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Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 &. 5 | 
N em ents Ei [ 8 auch ehe jonft er, Mena, 5 gehe, 5 nde Wine = DOREEN: -- * 
b e n N ſſen bei i j inen: „Am Havelſtrand“] dem es heißt: „Da auch gegen Sie der wohl⸗ſtehen unter meinem Schutz. — Dr. Steslickt! 
Abonn mla ung. Saupteingang Kirche, zu deſſen beiden] komponiert und jetzt cn des Lehr⸗In-] begründete Verdacht vorliegt, daß Sie jih|hat gegen das Vorgehen des Gerichtes in 
öffnen hiermit ei AR ächtige Lorbeerbäume prangen, erhebt |titulierten Marſch der ehr a . a e at gegen da sorge eric 5 
Wir er en hiermit ein neues Abon⸗ Seiten Trauerbogen, der an ſeiner Spitze das fanterie-Bataillons übergeben hat, die ihn] durch die Wahl eines ſozialdemokratiſchen[Laurahütte Beſchwerde eingelegt. Es iſt zu er. 
nement für die Monate Auguſt und ſich lie Wappen trägt, das mit ſchwarzem bereits mehrfach zu Gehör brachte. Graf bat, | Neichstagsabgeordneten zu einer veichsfeind- | warten, daß es mit dieſer Beſchwerde des Be. 

e b RES: z 2 t und au Sei g ebenſo wie Teike, einſt in Ulm als Militär lichen Partei bekannt haben, jo erſuchen wir] troffenen nicht ſein Bewenden haben werde. 
‚September für die einmal täglich er, * su Seiten gut ahnen en ent — In Hirſchberg ſtreiken jeit | Sie höflichſt, ſich b r geheimen Sitzung Der Sache in Laurahütte werden ſich die 
= ; 2 2 : Das Wappen der Familie] muſiker gedient. — In Hirſchberg ſtreiken ſeit[ Sie höflichſt, ſich bei einer geheimen Sitzung ee i yü rden fi =. 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit] geſchmmenener bl x e eſtern früh die Zimmerer. In Bunzlauf des geſamten Vorſtandes, die wir auf Sonn⸗Aerztekammern und der Arztevereinsbund an 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Aber 5 ene bob Pappel; dauert der Maurerſtreik fort. Ifalienſſche Ar-] tag, den 19, d. M., Nachmittags 5 Uhr, im zunehmen haben. Das Intereſſe der Aerzte 

lin im F . een beiter wurden von den ſtreikenden Maurern] neuen Schullokal anberaumt haben, in dieſer | in der Frage iſt ein allgemeines. Jeder Kranke, 

anſtalten an, auch werden durch die 0 um 9 m rg sh Stern, 2 Enge en von Geldmitteln wieder] Angelegenheit zu äußern. Da wir Offenheit] der zum Arzt kommt, erwartet von ihm, daß 
ſtellenden Poſtboten die Hane = gotiſche fie befindet. Aeberraßt Mt das fortgeſchickt. — Eine ganze Stadt beleidigt hat und nerjejrodenpeit zu den ſchönſten Tugen-|er das Berufsgeheimnis wahrt. 3 
5 3 5 * 5 81 3 ; ne = un N a ar 2 2 
gelder eingezogen. Die Stettiner Wappen von den päpſtlichen Inſignien. Das ein Bericht der Handelskammer in Magde. den eines deutſchen Kriegers rechnen, jo erwar⸗ / 
0 N S e ; 21 a ee J elben war mit Bezug auf die] ten wir auch von Ihnen, daß Sie uns durch re 2 
wird bereits Abends ausgegeben. et der Kirche iſt mit ſchwarzen Draperien able = Schiffsgltern gejagt worden: ein offenes, rücthaltloſes Bekenntnis unſere SE ge Ausland. a 
Die Redaktion. ind pee ve he RO TEN In Aken an der Elbe hat Keiner dem Ande- harte Pflicht erleichtern helfen und ſich nicht | Die ungariſche Regierung weigert 
ha 25 * ſchwarzem Flor umhangen. Von der ren etwas vorzuwerfen, weil fie alle „machen“ ſchon durch Abweſenheit bei der genannten ſſich, auf die von der öſterreichiſchen gewünſch. 
rgel herab und an den zehn Säulen hängen (das heißt geſtohlene Schiffsgüter zu außer:] Verſammlung der Mitgliedſchaft verluſtigf ten Abänderungen des Zolltarifs einzugehen. 


= Fahnen in den päpſtlichen Farben. Ueber dem] genoſſen erhalten, der 


et = ‚ om gleichfalls ſchwarze Draperien, in der Mitte je wöhnlich billigen Preiſen kaufen), der Eine] machen, da wir dieſelbe unbedingt als Begrün In Belgrad wird mit den königlichen 
Die Vorgänge = 0 5 R Bu großes, mit ſchwarzem da en Ble 15 5 en der Andere im Großen.“ Der dung des gegen Sie geltend gemachten Ver⸗ Prinzen auch Prinz Paul, ein Sohn des Prin 
Zum Tode des Papites Be om |jilbernes Kreuz. Der Altar iſt mi 857 Magiſtrat von Aken hat von dieſem Bericht] dachtes betrachten müßten.“ — Selbſtver- zen Arſen in der nächſten Woche eintreffen. — 


emeldet, daß ſich auch geſtern trotz des pflanzen geſchmückt. In der Mitte des Kirchen- Kenntnis erhalten und beſchloſſen, wegen der ſtändlich wird niemand, der auf feine politiiche| Zwiſchen dem Kriegsminiſter Atanatzkowitſch 
Siroccns das Volk 15 großen n in die ſchiffes im Haupteingange iſt e gegen die Einwohner der Stadt erhobenen Weelnungsfreiheit Wert legt, ſich der geheimen] und den Verſchwörern iſt es zum offenen 
Peterskirche begab, um die Inde 5 III. Katafalk aufgebaut, überragt von nn Aus. Verdächtigungen gegen die Magdeburger Han] Vehme des Kriegervereins unterwerfen; übri⸗[ Bruch gekommen. Die Königsmörder find 
zu ſehen, zur Mittagszeit beſonders die Arbei-] geſchmückten ſchwarzen W Die einer delskammer vorzugehen. — In Stuttgart iſt! gens hat der Vorſtand gar kein Recht, aus ſehr mißgeſtimmt, weil ſie bei den Beförde. 
ter, welche aus den Fabrilen kamen. In der läufer vereinigen ſich nach oben DHL en trägt der bekannte Arzt und Naturforſcher Sani- einer ſolchen Weigerung das Recht zum Aus- rungen wenig berückſichtigt worden ſeien. 
geſtern Morgen abgehaltenen vierten Ver-| Kuppel, welche die päpſtlichen Inſignien trägt tätsrat Steudel, ein Adoptivſohn Ludwig ſchluß herzuleiten, ebenſowenig wie ihm über-] Man befürchtet ſchlimme Folgen. 


ammlung der Kardinäle wurden die neu ein⸗ Reiche Palmen und Lorbeerpflanzen bilden den Uhlands, 74 Jahre alt, geſtorben. haupt ein Recht zu ſeinem inquiſitoriſchen Ein⸗ Die belgiſche Repräſentantenkammer 
ee Beileidstelegramme verleſen, dar- | weiteren ſtimmungsvollen Schmuck zu der l 3 eee 5 P in die en den Reicht genehmigte ſämtliche Artikel der Vorlage be. 
unter das des Königs von Rumänien. So. Feier. Zu Seiten des Katafalks ſtehen ſech s * utichl 1 tagswahlen zuſteht. Je mehr auf ſolche Weife | treffend Fabrikation und Einfuhr von Zucker. 
dann wurde an Stelle Monſignore Pifferi's, brennende Wachskerzen. Zr : Deut ) a 8 ee 5 Politik in die Kriegervereine hineingetragen | ? —. 8 
der vorgeſtern zum Beichtiger für das Kon⸗ 33 ER RER Aue ; Berlin, 25. Juli. Das Staatsminiſte⸗ wird, umſomehr müſſen unabhängig denkende vil iell u ch 
eines unden fasıı ee Ru abe Aus d Reiche rium trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen, Leute von ihnen zurückgeſtoßen werden. Provinzielle Uni gau. a 
wegen ſeines vorgerückten Alters abgelehnt us dem Reiche. in welcher unter anderem über die bedanerns — Aus Bern meldet der Draht: Gemäß, Der Oberpfarrer Taubert in Regen- 


hat, ein anderer Prälat beſtimmt. Der Ver⸗ Der Kaiſer blieb geſtern Vormittag an | werten Schädigungen beraten iſt, welche die einem Wunſche der Haager ? riedenskonferenz wal de ift zum Superintendenten der Dozen 
ſammlung wurde hierauf zur Kenntnis ge- Bord der „Hohenzollern“ und unternahm wie Provinz Schleſien neuerdings durch Hochwaſſer hatte der . die Sion atarmächte > Regenwalde ernannt. — Der in Wolgaſt ab. 
bracht, daß der Papſt 50000 Franks für die uns aus Digermulen telegraphiert wird, Nach- erlitten hat. Das Staatsminifterium war Genfer Konvention zur Verbesserung des Loſes gehaltene 41. Verbandstag der Norddeutschen 
Armen von Rom, 30000 Franks für die Armen mittags mit den Herren der Mmpebun eure einſtimmig der Anficht, daß bei dem Umfange| yerwundeter Soldaten zur Beſchickung einer Erwerbs. und Wirtſchaftsgenoſſenſchaen hal 
von Perugia und 10000 Franks für die Fahrt auf dem „Sleipuer durch De af des Schadens der Staat mit außerordentlichen am 14. September dieses Jahres in Genf aß⸗ 218 Ort des nächſten Verbandstages Stral 
Armen von Carpineto beſtimmt habe. Dann |jund, Heute früh 8 Uhr erfolgt die | 55 Mitteln zur Hülfe zu kommen habe, ſofern, zuhaltenden Konferenz behufs Nevifion der und gewählt. — Es ſei nochmals darauf 
befaßte ſich die Verſammlung mit den von nach Mo. An Bord iſt alles wohl. — Der Kai- wie leider zu erwarten iſt, die Höhe des Genfer Konvention eingeladen. Da bis jetzt hingewieſen, daß der Verbandstag der Vor 
einigen kränklichen Kardinälen vorgebrachten her hat der Pringeſſin Eliſabeth zu Schaum-] Schadensbetrages die Kräfte der Provinz eine zuſtimmende Antwort aller beteiligten | |hub- und Kreditvereine von Pommern und 
Bitten und willfahrte unter anderem dem |burg-Lippe zu Wiesbaden die Rote Kreuz. überſteigt. Für die erforderlichen Maßnahmen Stecken nicht eingetroffen iſt, hat der Bundes⸗ den Grenzkreiſen der Mark Brandenburg an 
Wunſche, daß einige dieſer Kardinäle ihre] medaille erſter Klaſſe verliehen. — Kronprinz] ſind die nötigen Staatsmittel ungeſäumt zur! rat beſchl offen, die Konferenz auf unbeſtimmte] S und 9. April m Dramburg ſtattfindet 
Wohnräume für das Konklave im gleichen] Wilhelm wird am 23. Auguſt auf ſeinem] Verfügung geſtellt geit = perſchie den und den in Betracht kom. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende wich ; 
Stockwerk mit der Sixtiniſchen Kapelle erhal-|Thronlehen Dels eintreffen und im dortigen — Ueber den „polniſchen Nationalſchatz!, menden Regierungen hiervon Kenntnis zuftige Gegenſtände: Liquidität der Genoſſen⸗ 
ten ſollen, um ihnen das Treppenſteigen zu er⸗ ea Sa Wohnung nehmen. Derſ der zur Vorbereitung der „Unabhängigkeit geben. ſchaften, Entſchädigung an Auſſichtsratsmit. 
ſparen. — Nach der „Tribuna“ ging der 0 ar Diele e Tage vorge⸗ Polens“ angehäuft wird, macht die Oſtmark“, — neber eine Beſchlagnahme eines ärzt'] glieder, die Behandlung der Giro. Verbindlich. 
Sitzung eine Vereinigung der Kardinäle, Neben, während welcher Zeit der Kronprinz an das Organ des Deutſchen Oſtmarkenvereins, lichen Journals wird der „Frankf. Ztg.“ aus] keiten im Geſchäftsbericht, Sparkaſſen und Ge 
der Ordenshäupter und des Cammerlengo Hochwildjagden teilzunehmen gedenkt. — Zum ach dem Bericht im „Goniec Polski“ inter- Laur berichtet. a Kr ae noſſenſchaften, die Witwe d Waiſen 
voraus, in welcher die Eröffnung des Kon- fünfzigjährigen Regierungsjubiläum des Her⸗ 11 an Ri 75 geſamte National ge 1915 eri } et: „ n äßlich der bekann⸗ Aa! a af BD: 5 itwen. und Waiſen⸗Kaſſe 
klaves auf den 31. Juli feſtgeſetzt wurde Wie zogs Ernſt von Sachſen Altenburg begibt IB ſchutz hat danach anfangs Februar 1900 betra- ee 1 und Wielſchafte Genoſſenſch ee. 3 / 
die „Tribuna“ hinzufügt, mahın auch Kardinal- wie aus Petersburg gemeldet wird, eine ah. nen: 173000, 1901 205000, 1902 22 000 und borgekommen find, wurden verſchiedene Ver. letzten Badelſten war Saknin von AB 
ürſtbiſ 5 2 ; Inf tie-Regiments Bielo— ar 2 . 5 gekommen ſind, wurden verſchiedene Ver-] letzten Badeliſten war Saßnitz von IM 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp an der Kongregation ordnung des 50. Infanterie Regiments Die 0% 1908 253 000 Franken. In vier Jahren ift |yundete dem Arzt Dr. Steak: x 8 RR A. nr 
, , anlete. Tage dar Seen den Aare ee 
5 ang der Mitglieder des 4 x . 3" wachſen. Hieraus iſt zu erſehen, daß die pol⸗ e gte. Tags dar- 01 er 
Korps N bas Marditalsrolleg unn Aalen F e ie Giement derjenigen Einrichtung, di eier n Fr e RE Ei 
N 20 N II rt * 6 D. * ’ 3 0 10 ; 3 h rn dgl a * K 
Heute Vormittag 11 Uhr im Konſiſtorialſaale[ Gouverneur von Straßburg i. E, auf eine Ade ple a . 1 n und dreier Poliziſten und forderte von ihm die 
ſtattfinden. Die Mitglieder werden in cor- 50 jährige Dienſtzeit in der Armee zurück- a ie = Jahr a as ne 5 Herausgabe ſeiner ärztlichen Journale. Er 
pore empfangen werden. Der portugieſiſche blicken. — Eine neuartige Einrichtung iſt ſeit gu eo Unterftützun rn mehrte legte ihm ein von dem Unterſuchungsrichter 
Botſchafter, der Doyen der diplomatischen einigen Tagen bei der kaiſerlichen Werft in finandleld. Lond 928 ſtmir it. Ga e Unterzeichnetes Schriftſtück vor, worin die Be⸗[lichen Berufe auf Grund der Verechtigum 
Korps, wird ſich hierbei darauf beſchränken, Wilhelmshafen eingeführt worden. Allen klärt e Fa 7 5 Gazette“ ſchlagnahme der ärztlichen Journale angeord-| gen der höheren Lehranſtalten in Nord. und 
ieine sollegen _borzuftelen und in ihrem daten, die während der Nachtzeit das Werft Anne Gebt 3 2 net ure zu ber enden daß anzır Suddeutchland. Vierte vonſtändig um 
ſprechen. Sämtliche in Rom am vor! ie Tiere 3 bei ten ere Br d vermehrte Auflage. Verlag 
dinäle werden bei dem Empfange zugegen 
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eine im fe unde 
an der jetzt, daß man es mit einer 


ein. — Außer dem diplomatiſchen Korps artet bofraffene Verf e Anruf N 1 eine 00 ei N . 
8 das Kardinalskollegium auch die Mit⸗ Werſtgebiet ee Chamberlains für die Zwecke ſeiner neuen geſtattet, ſeine Journale irgend jemandem zu 
„Halt!“ nicht sofort ebe RE Politik zu tun habe. Der „Daily graphic“ ver⸗ zeigen, wurde ihm nicht nur ſein Kranken. 


glieder des Malteſerordens empfangen. Vorſchrif Be 8 ſſen, der das 9 8 . 0 - 2 

i „| Borihrift der Hund loszulaſſen der nun das urteilt aufs ſchärfſte die antideutſchen Aus⸗ journal beſchlagnahmt, ſondern es wurden 
ſa deere e 1 En „Stellen“ des Angerufenen übernimmt, laſſungen es Bones; ſolch törichte Ausfälle auch andere Bücher und Briefſchaften ſowohl ' 
balikaniſc wg ne mitten 1 5 em Geſtern wurde in Straßburg im Gebäude ken nur die Folge haben, Deutschland in auf dem Schreibtiſch, als auch in den Schub. m 5 = 
Berlin auf alle Ueberrafhinden gefaßt. in des, Landesqusſchuſſes die zweite internat. die Arme Rußlands zu treiben laden durchſucht. In dem beſchlagnahmten Stettiner Nachrichten = 
di ale 1 gefaßt, in nale ſeismologiſche Konferenz eröffnet. Der — Eine Verſammlung ſozialdemokrati⸗] Journal hatte der Arzt die Namen, Adreſſen, 35 e 1 
En Pong — wird nur das 9 25 ge 5 Ei der Konferenz iſt die Gründung einer cher Vertrauensmänner des Wahlfreifes |jowie die Veſchreibung der Verletzungen von Stettin, 25. Juli. Daß ein plötzlich einge 
Aber a find d ir ai 5 en reinigung unter den für die Erdbeben, Nürnberg beschloß nach längerer Erörterung [zwei zu ihm gebrachten, bei dem Krawall Ver- tretenes Unglück ſtets die Teilnahme in den wat 
a Shut An Deutsch 15 15 an Bi ele forſchung intereffierten Staaten. An der Kon. eine Vertrauenskundgebung für den mandats⸗ letzten aufgezeichnet. Dieſe beiden, durch das teſten Kreiſen erweckt, zeigte ſich geſtern Nachmik 
neigen, könnte wol b ein deutſcher Papſt ele] feernz nehmen 20 Staaten teil. Der Er- müden Landtagsabgeordneten Freiherrn von] Journal ermittelten Perſonen wurden am tag wieder bei der Beerdigung des der „Terra“ 
dem Konklave en “ Kardin r Kap öffnungsſitzung wohnten u. a. der kaiſerliche Haller. Die Landtagsabgeordneten Segitz, folgenden Tage verhaftet. Gegen das Ver- Kataſtrophe zum Opfer gefallenen Oberlandes⸗ 
wohnt im Palais Giordano. al Kopp [Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg. Merkel und Löwenſtein wurden beauftragt, fahren der Behörde wurde vom Arzte Be. gerichteſekretärs Rohr. Nach Hunderten zählte 
In Berlin fand heute Vormittag; der Staatsſekretär b. Köller ſowie Vertreter nachdrücklich für Beseitigung der in der fozial- ſchwerde eingelegt.” — Nach F 300 des deut. die Wenge, wache ſic um 3 Uhr Nachmittags a 
St. Hedwigskirck 0 heute Vormittag in der von Reichs., Staats- und ſtädtiſchen Behörden 8 aliſchen Landtagsfraktion beſtehenden ſchen Strafgeſetzbuches ift der Arzt verpflichtet,] dem Hauplfriedhof eingefunden, von deſſen K. 
Papſt Leo XI IT das feierliche Requiem fiir |bei. Der Statthalter, der das Protektorat Differenzen zu wirken. i Privatgeheimniſſe, die ihm kraft ſeines Amtes pelle aus die Veſtattung ſtattfaud, und überaus 

ſch ließli 5 Uhl. ſtatt, an welchem faſt aus. über die Verſammlung übernommen hat, hieß — Zum Kapitel Politik in Krieger⸗ anvertraut worden, nicht anders zu offenbaren, zahlreich waren die Kranz⸗ und Blumenſpende 
e zlich die Vertreter der Diplomatie, der die Erſchienenen im Namen des Reiches will-] „einen liefert die „Kleine Preſſe“ in Frank- als wenn er dazu befugt iſt. Die Schweige- welche dort aufgehäuft waren. Aber auch die Zahl 
eich, Staats. und ſtädtiſchen Behörden, kommen. Profeſſor Lewitzty. Dorpat und Pro⸗ 111 M. einen neuen Beitrag. Bei der pflicht des Arztes iſt eine ganz allgemeine und der eigentlichen Leidtragenden war ſehr groß, un 
ſowie die verſchiedenen katholiſchen Vereini. feſſor Palazzo Rom ſprachen dem Statthalter | ur. = sſtichwahl wurden in dem Nachbar- internationale. Als nach der Julirevolution die trauernde Gattin des Verſtorbenen und befien 
gungen, letztere gu Fahnen und Ban- den Dank der Verſammlung aus. Profeſſor te 5 roh Krotenburg 186 nationalliberale Verwundete in das Hoſpital Dieu in Paris aus Greifswald hierher geeilten bejahrten Elten 

nern, teilnahmen. Außerdem waren noch Kar-] Palazzo wies in feiner Anſprache darauf hin, ort 129 fo ialdemokratiſche Stimmen abge⸗ gebracht worden waren, ſah ſich die Polizei be- hatte ſich ein großer Kreis von Verwandten m 
ten an Mitglieder der St. Hedwigsgemeinde daß es Deutſchlands Verdienſt ſei, wenn die und Der Vorſtand des Kriegervereins in müßigt, in den chirurgiſchen Sälen Nachfragen Freunden verſammelt und mit dem Präſidenten 
und die Preſſe in beſchränkter Zahl ausge, Vereinigung gu Stande komme. — Die Stadt | geben. en g hat darauf unterm 17. Juli nach friſch Verletzten zu halten. Der leitende des Oberlandesgerichts, Herrn Wirkl. Geh. Rut 


haltsverhältniſſe uſw. 


geben worden. Der ernſten Feier entſprechend | Potsdam zählt jetzt zwei Schutzmanns⸗Kompo⸗ Groß- Kro 8 n 5, ; Chirurg aber wies die Polizei zurück mit den Dr. Kurlbaum, waren die ſämtlichen hier an⸗ 
war das Gotteshaus geſchmückt. Von der Riſten. Der bisherige einzige, namens Teike, an die ze 55 1 beben. Worten: Hier gibt es wur Verwundele und wefenden Worgeiegten, ſowie die Sollegen erfäke 


Kuppel der Kirche wehen die florumhangenenl hat in dem Schutzmann Graf einen Kunſt“!l von denen 


N 8 Ze: \ icht unge-[jtroms gehabt. Sein brennender Ingrimm Siebzehntes Kapitel. Be 
er en ange it Trotz, erer a een deen 9 er, hab' 5 war beſänftigt, jein geſunkener Mut ein wenig! Wenn es auch den unermüdlichen Bemühun⸗ 
ätte mi 555 ſtraft aus Broterwerb herabwürdigen gehoben. j 2 gen und der ärztlichen Kunſt Dr. Sanders ge 
er 13 1 „Hätte mir etwa die vollendetſte Arbeit zum meine Kunſt zum Broterwerb herabwürdig! 3 5 te ihm Felicitas [ das Fieber des kl Ian 
No N Erfolg verholfen? Und wenn ich meine beſte[ müſſen? Warum iſt mein Schaffensdrang Unterweg. 5 1900 ſich 5 ſei beſtegei at 5 blte fi 06 Arg 88 4 
863 man von J. Kaulbach. Kraft daran geſetzt hätte?“ fiel Ernſt dem ſerſtickt, verkümmert? Warum iſt mir ein heiß Sie hielt ihn an, er 7 igte ſi ie einem | befiegen, jo verhehlte ſich der Arzt doch m 
Nachdruck verboten.) Künſtler erregt in die Rede. „Als ob Sie flammendes Herz in die Bruſt gelegt, deſſen Jungen und plauderte dann ein Weilchen mit] daß die Gefahr für deſſen zartes Leben ı 


nicht vorüber war. Zu ſtark hatte die A 
der Malaria den ſchwächlichen Körper mü⸗ 
genommen. 

Ohne die Kräftigungsmittel aus Frau P 
feſſor Sanders Küche und Keller wäre 
kleine Kranke längſt wie ein Licht erloſchen. 

Es beſchlich Marion ein jedes Mal ein bo 
klemmendes Gefühl, wenn ſie ihrem Kinde 
von dem Wein oder den Fleiſchſäften reichte, 
die alle paar Tage „von Fräulein Hendel“ ge⸗ 
ſandt wurden. g 

Sie ahnte längſt, daß aus dem beſcheidem 
Haushalt ihrer Schwägerin alle dieſe fei 
Sachen nicht ſtammen konnten, und mit h 
Angſt ſcheute ſie ſich, ihrer ahnungsvo 
Stimme Gehör zu leihen, die ihr den Na 
des wahren Gebers mit weichen, war 
Tönen hundertfach zurief. 

Als eines Tages wieder der Dienſt 
mit dem gefüllten Korbe erſchien, beſchloß 
Ernſt zu ſeinem Onkel zu gehen, ſich zu üb 
zeugen, ob er es war, der dieſe Sachen ge. 
ſandt hatte, und ihm dann für ſeine Güte 
gegen das Kind zu danken. 

Marion erſchrak.“ k 


Der jüngere Maler beneidete im Stillen | Ri N ED aud 7% ihm. Trotzdem er ausſchließlich mit ſich ſelbſt 
den alten Künſtler um dieſe rubige Heiterkeit, nicht ſelbſt te 51 Pee Herr el Leidenſchaften ich Bi a ee beſchftigt e fiel es ihm auf, wie abge- 
In dieſen, Zügen lag nichts von Verbitte⸗ Da 5 J Sie Gaben Recht, ich bin er. rang Fo und elend fie ausſah. Doch ſtaunte 
ſchen ber N Welt und der Men- lahmt! — Nicht einmal Ihr Meiſterwerk hat] Schweißtropfen perlten auf feiner Stirn. |er über ihne Holterkeit uud a 5 
— — u 5 3 155 iesgrämigfeit des zu⸗ ja den wohlverdienten Preis errungen — —“] In durſtigen Zügen trank er ſein Glas bis Glanz in ihren er „Als o 15 2 ee 
ee, 5 rs; u eig) Beer in die]! Aber ich darf mir jagen, mein Beſtes ge. auf die Neige leer und wollte eben einen Erfolg 5 andern ei DE mußte er denken, 
Mund wie n Griffel ze geben zu haben, . 9 Kellner heranwinken, um es von neuem füllen | „10 800 e ee Herzen, daß Sie 
; + ? N es Werk; ſe meine größten zu laſſen. 5 ner > n i . : 
N Herr e, en . miüſſen das zugeſtehen. Dem] Da legte der alte Profeſſor ruhig und feſt A Ihrem 5 en en 

ſtolze Höhe derer die ſich zu den Siegern des Streben nach Wahrheit, nach i 1 5 . auf — nn lader be ae ein“ „heutzutag 

0 . u : des h das war auch Ihr Ziel „So wie ich Sie jetzt bitte, Ihren unverſtändi⸗ 8 t ſein. R 10 

ö 1 1 25 Se 3 er it laber Fend Ihr Bild „Erſchoſſen“ gen Durſt nach dem berauschenden Trank zu „Ich weiß ja daß der Weg zum Erfolg über 
1 nbill nich eran, die wir erb⸗ ae: 25 5 te Beiſpiel dafür. Ihrem „Mutter- beherrſchen, mein Freund, ſo werden Sie ſſcharfkantige Steine geht, erwiderte ſie 
2 n müſſen. d bos de Wahrheit. Sie haben aus der lernen mitten, Ihren unerſättlichen Lebens lachend; „aber die dürfen uns nicht ſchrecken. 
ſtreckt, e lebhaft abwehren friſ ie Matten . Kinde Romanfiguren ge- durſt zu bezwingen. Der Wille muß unſer Daheim fand er, wie gewöhnlich, ſeine Fran 
Weiſe: ief der Profeſſor in ſeiner AI, Fleiſch und Zuchtmeiſter ſein, ſonſt würden wir alle aufjam Bettchen jeines Kindes, das langſam zu 
macht — keine Menſchen von ; Te f ünde hi en, obwohl es regungslos vor 
„Oho, lieber X d, das klingt nach ganz Blut! — Trotzdem Sie doch in Ihrer Frau unſeren Ritt durchs Leben die Abgründe hin⸗ geneſen ſchien, . Mes regt de 60 15 
unverdienten Beifimismus! Glauben Sie und Ihrem Jungen die ſchönſte Natur vor heit it garnicht 5 19 f Ihnen Nose 1 Aten tag. ee 

„meinen mus! zren ] ſich baden: eisheit iſt gan neu, ich ſage ſie Ihnen K* BR 
Reine heißen Birte bor 5 ar Der jüngere Maler hatte mit der geballten und, weil ich jie an mir ſelbſt erprobt habe. Er trat auf e 3 8 
vorangegangen? Fauſt feine Sti 1 ; u- Noch iſt's nicht zu ſpät — noch können Sie ſichſ und ſchaute in das abgezehrte Geſicht, und in 
Sufın 3 He en a geftügt und die Augen 3 wieder emporſchwingen. Verſuchen Sie's — jeine Züge trat allmählich eine weiche Zärt⸗ 

andes noch ni getan! Sie müßten RE 5 x ür Ihr Kind — un lichkeit. 
fabfer Ihren Mann ſtehen — ich — ich mit Jede deeſſer in ene bohrte ſich in ſein Herz, 9 für zh selbt . Wie gehts 2 05 . wollte eben Hanſel ein wenig Wein 
weißen Haaren darf mich ſchon zuriick] wie ei ger in eine offene Wunde. 855 5 Jungen, lieber Hendel?“ einflößen. 8 
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iehen. ; er ließ die Fauſt a f J ur \ x a g . wer 
ü ß ff 
weder haben Sie's nicht der Mühe wert be⸗ „Warum? Warum?“ flüſterte er mit ge⸗ er hatte richtige Malaria. chwach iſt er noch Gola geht de VBemithen um ihr Kind ihre von ihnen zurückgezogen hatte, der cht ihr be 


nden, oder keine L en] dämpfter Leidenſchaftlichkeit, und ließ feine — ſehr I 
Kunstrichtung Ein alndendes Wer: entgegen: Blicke durch den qualmigen Saal delten; „Welchen Arzt haben 
0 (( 

rem en Sei Ri In Sie] gelen neſens. . * äuſperte ſi 5 ; , 

%%% alte Aater {-Getrffe ,, . ̃ Banb, das fe etiremdelen Bergen nad Der 

wungen hätten. Sehen Sie, Hendel, das|itörten, verwüſteten Züge des Mannes, den er nichts; er merkte Hendels 3 ihre auseinanderflutenden Empfindungen heiß 


1 1 1 8 Pr BERN: 
er das wagte fie nicht auszuſpr 

Alle Unbefangenheit und Sicherheit 
dahin, ſeitdem ihr Herz ſich mit weh 
Sehnſucht und Reue nach dem einſtigen 
lobten verzehrte. n 


ie denn?“ [Hände. Und es zuckte durch das Innere der 
a Ernſt befangen. [beiden Gatten dasſelbe bittere, wehe Gefühl: 
Dies ſchwache kleine Weſen war das einzige 


haben Sie ſchon lange nicht mehr getan. Lau] man einſt mit einem „Hermes“ verglichen] wunderte ſich, daß gerade Sander 0 N e 
und flau und ſchlaff find Sie geworden — ich hatte! c 2. N Bei e . Faortſetzung folgt.) 
habe mit Trauer vor Ihrem „Mutterglück“ ge. „Ja, warum, Herr Profeffor! Ich kaun] Die Unterhaltung Gneſens hatte auf Hendel! N ag gr — Et RE 
itanben und gedacht: Schade üm den bligenden! i Mr e 


Ihnen nur wioder mit einem „Warum“ ant, zutgeführ die Wirkung eines friſchen Luft⸗ 
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nen, mu dem fo plötzlich aus dem Leben Geſchie⸗ 
denen die letzte Ehre zu erweiſen. Bei der 
Trauerandacht, welche Herr Prediger Katter 
unter Zugrundelegung von Amos 3, Vers 6: 
„Iſt auch ein Unglück in der Stadt, das der Herr 
nicht tue“ hielt, ſchilderte derſelbe den Verſtorbenen 
als ſtets pflichttreuen, zuverläſſigen Beamten, als 
liebenden Gatten und ſorgſamen Vater und als 
onfopfernden Freund und Kollegen, und fand 
dann warme Worte des Troſtes für die durch das 
flötzliche Unglück fo tief erſchütterte Familie. 
Perſonal⸗Veränderungen im 
Bereich des 2. Armeekorps. Gr. v. Roedern. 
berleutnant im Grenadier⸗Regiment König Fried⸗ 
> Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, bis au 
1 te 


. 
. 
— 


res zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 
. Armeekorps, Puſch, Oberleutnant im Infant. ⸗ 
Regiment von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, als 
— Aſſiſtent zur Gewehr⸗Prüfungskommiſſion — kom⸗ 
mandiert. Boldt, Leutnant im Kolb. Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, 
v. Wildemann, Leutnant im Infanterie⸗Regiment 
Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 
42, Roll (Georg), Leutnant im 6. Pomm. In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 49, v. Barſewiſch, Leutnant 
an der Unteroffizier⸗Schule in Treptow a. R. — 
zu Oberleutnants befördert. Dithmer, Oberleut⸗ 
nant im 3. Wefipreuß. Infanterie-Regiment Nr. 
129, unter Verſetzung in das 1. Maſur. Infan⸗ 
lerie⸗Regiment Nr. 146, zum Hauptmanu beför⸗ 
dert und mit dem 1. Anguſt d. J. zum Komp.⸗ 
Chef ernannt. Kluge, Major und Abteilungs⸗ 
Kommandeur im Feldartillerie⸗Reg. von Scharnhorſt 
. 1. Hannov.) Nr. 10, mit dem 27. d. M. zum 1. 
mm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2 verſetzt und 
mit der Führung dieſes Regiments beauftragt. 
Echlepp*, Oberleutnant im Jußartillerie⸗Regiment 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, zum Kompagnie⸗ 
Chef ernannt, unter Beförderung zum Hauptmann, 
vorläufig ohne Pateut. Engel, Leutnant der Pe: 
ſerve des Garbe - Train » Bataillons, welcher das 
Reifezeuguts zum Offizier erhalten hat, als Leut⸗ 
nant mit Patent vom 21. Juli 1901 im Pomm. 
Train⸗Bataillon Nr. 2 angeſtellt. Molière, Haupt⸗ 
mann und Militärlehrer am Kadettenhauſe in 
Köslin, in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe 
in Bensberg, Horn, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef im Infanterie⸗Regiment Herzog von Holſtein 
Golſtein.) Nr. 85, als Militärlehrer zum Ka: 
dettenhauſe in Köslin — verſetzt. Auf Schiffe 
der Herbſtübungsflotte nach Anordnung des Chefs 
dieſer Flotte kommandiert vom 2. bis 15. Sep⸗ 
tember d. J.: Bechen, Major und Artillerie⸗Offi⸗ 
zier vom Platz in Swinemünde. v. Gellhorn, 
Leutnant in der Schutztruppe für Kamerun, ſchei⸗ 
det aus derſelben am 28. d. M. aus und wird 
mit dem 29. d. M. im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 ange⸗ 
ſtellt. Frank, Unteroffizier im Dragoner⸗Regiment 
von Wedel (Pomm.) Nr. 11, v. Waldenburg, 
Unteroffizier im Kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf 
Gneiſenau 2 omm.) Nr. 9, Boelcke, Unteroffi⸗ 
im Infanterie » Regiment von der Goltz (7. 
.) Nr. 54 — zu Fähnrichen befördert. 
Röhl, Hauptmann bei der Unteroffizier⸗Schule in 
Treptow a. R., v. Prondzynsky, Oberleutnant bei 
der Kriegsſchule in Anklam — zum 4. Lehrkurſus 
der Infanterie⸗Schießſchule vom 22. Juli bis 25. 
Haguft 1903 kommandiert. Schapper, Oberſt⸗ 
leutnant und Kommandeur des 1. Pomm. Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 2, mit dem 27. d. M. 
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt, 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regiments⸗ 
Uniform. Fritze, Unterarzt beim 3. Weſtpreuß. 
Infauterie⸗Regiment Nr. 129, zum Aſſiſtenzarzt 
befördert, unter Verſetzung zum 5. Weſtpreuß. 
Jufauterie⸗Regiment Nr. 148. 
In der Woche vom 12. Juli bis 
18. Juli kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
43 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 15 Erkrankun⸗ 
u, davon 1 in Stettin, zu verzeichnen waren. 
u Scharlach erkrankten 13 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 4 1 Todesfall) in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 6 Perſonen (1 Todesfall), davon 
3 (1 Todesfall) in Stettin, und an Diphtherie 
9 Perſouen, davon 1 in Stettin. In Stargard 
und in den Kreiſen Greifenberg und Regenwalde 
lam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
— ‚Mutter Lach“, eine der älteſten 
hieſigen Schauſpielerinnen, ift verſtorben, ſeit 
een war dieſelbe hierſelbſt tätig und 
wenn fie auch nie in größeren Rollen hervor ⸗ 
getreten iſt, ſo war ſie doch von heiliger Be⸗ 
geifterung für das Theater beſeelt und ver⸗ 
teidigte zu jeder Zeit die Schauſpielerehre. 
Auf der Bühne des Bellevue-Theaters war I 
im Chor ſeit Jahren tätig, aber, wurden ihr 
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Berliner Börſe 
von 24. Juli 1903. 
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kleine Rollen übertragen, ſo führte ſie dieſel⸗ 


Lach einen Anfall von Verfolgungswahn ge⸗ 
habt und mußte für kurze Zeit in eine Anſtalt 
gebracht werden, von dort entlaſſen, nahm ſie 
ihre Tätigkeit am Bellevue⸗Theater wieder 
auf, bis jetzt der Tod ihrem Leben ein Ziel 
ſetzte. Die Theatermitglieder werden aber 
ſicher der ſtets freundlich lächelnden und 
liebenswürdigen Kollegin „Mutter Lach“ ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

* Stettin, 25. Juli. Nachdem durch Be⸗ 
ſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Hannover 


fvom 17. v. Mts. die vorläufige Schließung der 


Krankenkaſſe „Union“ (Eingeſchriebene 
Hülfskaſſe Nr. 87) zu Hannover angeordnet 
iſt, wobei es bis zur rechtskräftigen Entſchei⸗ 
dung im Verwaltungsſtreitverfahren ver⸗ 
bleibt, iſt der Polizeiſekretär Wahrmann, 
deſſen Dienſtzimmer ſich in Hannover, Calen⸗ 
bergerſtraße 43, befindet, mit der Abwicklung 
der Geſchäfte beauftragt. Für die Zeit nach 
dem 17. v. Mts. können Unterſtützungsan⸗ 
ſprüche nicht mehr geltend gemacht werden. 
Die Verpflichtung der Mitglieder zur Zahlung 
von Beiträgen beſteht noch inſoweit, wie das 
Kaſſenſtatut ſie für den Fall des Austritts 
ae Die Kaffe hatte auch in Stettin Ver⸗ 
reter. - 

— Der vom Jahre 1880 bis 1890 hier⸗ 
ſelbſt am Oberlandesgericht tätige, jetzige Prä⸗ 
ſident. des Landgerichts in Münſter, Geh. 
Oberjuſtizrat Thomſen, hat in dieſen Ta⸗ 
gen ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum ge⸗ 
feiert. Er iſt am 5. Dezember 1830 geboren 
und im Juli 1853 als Auditor in den hanno⸗ 
verſchen Juſtizdienſt getreten. Im November 
1857 wurde er Aſſeſſor, 1860 Amtsgerichts⸗ 
aſſeſſor in Meinerſen und 1863 in Hannover. 
Im folgenden Jahre wurde er Obergerichts- 
aſſeſſor in Stade und trat in dieſer Eigenſchaft 
nach der Einverleibung Hannovers in den 
preußiſchen Juſtizdienſt. In dieſem wurde er 
1868 Rat an dem Obergericht in Stade und 
1869 in Hannover wo er auch bei der Juſtiz⸗ 
reorganiſation von 1879 als Landgerichtsrat 
blieb. Im Dezember 1880 wurde er zum 
Oberlandesgerichtsrat in Stettin und zehn 
Jahre ſpäter zum Landgerichtspräſidenten in 
Münſter befördert. Im Dezember 1900 er⸗ 
hielt er den Charakter als Geheimer Ober⸗ 
juſtizrat und den Rang der Räte 2. Klaſſe. 
£ Wie die Hafenbau⸗Inſpektion Swine⸗ 
münde mitteilt, iſt die am nördlichen Ende 
der Mellinfahrt und am öftlichen Rande 
des Fahrwaſſers ausgelegte Leuchttonne mit 
feſtem weißen Feuer verſuchsweiſe durch eine 
ſchwarze Bakentonne mit rotem unterbroche⸗ 
nen, 3,0 Meter über Mittelwaſſer angebrachten 
Feuer erſetzt worden. 

„— Aus Anlaß eines Einzelfalles hat der 
Kultusminiſter die Provinzialſchulkollegien 
und Regierungen darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Rektorenprüfung, früheſtens 
nach Ablauf eines Jahres, nur einmal wieder⸗ 
holt werden darf. 

— In Saßnitz iſt geſtern Abend das 
Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ vom 
Deutſchen Schulſchiffverein, Kapitän Regener, 
das Freitag voriger Woche Petersburg ver⸗ 
ließ, eingelaufen. Die „Großherzogin Eliſa⸗ 
beth“, die Sonntag Sturm hatte, 
nach Eckernförde, von dort nach 


Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag 
kleine Preiſe „Die Waiſe 


„Der Raſtelbinder“, Montag 


Der 
Preiſe „Alt- 
„Der Hüttenbeſitzer“, 
5 klein „Alt-Heidelberg“, 
Freitag Benefiz für Frl. Richard (zum letzten 
ale) „Madame Sherry“. 

„ In Oſternothhafen kenterte 
geſtern Abend bei der Einfahrt in die Mole ein 
Fiſcherboot, dem Fiſcher Schmidt aus Wollin 
gehörig. Leider iſt der 30jährige Beſitzer des 
Bootes ertrunken, während der Matroſe noch 
gerettet werden konnte. 


— Auf der im herrlichen Garten des 
Apolla-Theaters liegenden Sommer: 
bühne ſpielt ſich allabendlich mit großem Bei⸗ 


Heidelberg“, Mittwoch 


fall die reizende Poſſe „Suſanne im Bade“ 


ab, und ſteuert dieſes amüſante Werk luſtig 
feiner 25. Aufführung entgegen. Infolge der 
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ben ſtets mit einem gewiſſen Künſtlerbewußt⸗[anlaßt, das Stück noch einige T 
ſein durch. Bereits vor einiger Zeit hatte Frau Spielplan zu laſſen; um aber eine Abwechſe⸗ 


von Lowood“, S 


Piefke: „Na, denn ſchicke was Gebratenes.“ 


Papa Prügel bekommſt 
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großen Zugkraft ſieht ſich die Direktion ver⸗ 
Tage auf dem 


lung zu bieten, iſt das Liederſpiel, eine Scene 
aus dem Seemannsleben mit Geſang, „Der 
Alte von der Klippe“ neu einſtudiert worden. 
Dasſelbe ſchildert in ergreifender Weiſe die 
Liebesgeſchichte eines alten und jungen See⸗ 
fahrers. as „Wotpert⸗Trio“ mit ſeinem 
ſenſationellen Trie iſt leider nur noch bis zum 
Schluß des Monats verpflichtet und verſäume 
Niemand, ſich dieſe erſtklaſſige Nummer anzu⸗ 
ſehen; ebenſo kann der Vertrag mit dem hier 
fo beliebten Humoriſten Otto Richter, ander- 
weitiger Verpflichtungen wegen, nicht ver— 
längert werden. Da der Aufenthalt in dem 
herrlichen Garten des Apollo-Theaters zu dem 
angenehmſten Stettins zählt, für Auge und 
Ohr ſowohl, wie für gute Getränke und Küche 
geſorgt iſt, ſo wird jeder Beſucher bei der Reich⸗ 
3 des Programms ſeine Rechnung 
finden. 

* Das Hochwaſſer ſtieg ſeit geſtern 
bei Schwedt um 4½ Zoll, es ſteht 6 Fuß 9% 
Zoll über Mittel. Der Meſcheriner Damm iſt 
überflutet. Bei Gartz betrug die Zunahme 32 
Zm., der Waſſerſtand 1,38 Mtr. über Mittel. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Bautzen, 23. Juli. Der hier wohn- 
hafte Augenarzt Dr. Neumann war vor eini⸗ 
ger Zeit wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
mit tötlichem Ausgange von der Strafkammer 
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden; 
er hatte bei einem Gaſtmahle einen ſeiner 
Kollegen verſehentlich mit dem Dolche er⸗ 
ſtochen. Nachdem dieſe Strafe im Gnaden⸗ 
wge in eine entſprechende Feſtungshaft um⸗ 
gewandelt worden war, iſt Dr. Neumann 
nunmehr vollends begnadigt und, ſofort aus 
der Haft entlaſſen worden. b 

Osnabrück, 24. Juli. Die Frage, ob 
das Schießen der Katholiken mit Böllern an⸗ 
läßlich des Papſtjubiläums den evangeliſchen 
Gottesdienſt ſtöre, iſt vom Schöffengericht zu 

ittlage in verneinendem Sinne entſchieden 
worden. Es handelt ſich um folgenden Vor⸗ 
fall: Am 1. März d. J. ſollte zu Hunteburg 
das Papſtjubiläum (die Feier des 25. Jahres⸗ 
tags der Krönung Leos XIII.) gefeiert und 
zur Erhöhung der Feſtesfreude am Vorabend 
und am Feſttage ſelbſt, wie bei anderen hohen 
kirchlichen Feiern, während des Hochamts mit 
Böllern geſchoſſen werden. Die hierzu er⸗ 
forderliche polizeiliche Genehmigung wurde 
vom königl. Landrat Prinzen Schönaich⸗Caro⸗ 
lath erteilt. Demgemäß fand während der 
Feier das Böllerſchießen ſtatt. Nach der Feier 
erſtattete der evangeliſche Paſtor Anzeige in 
Wittlage wegen Störung des evangeliſchen 
Gottesdienſtes, da die Kirchenbeſucher in ihrer 
Andacht durch das Böllerſchießen geſtört ſeien. 

e Vermittelungen des Landrats blieben 
ohne Erfolg und es wurde Anklage erhoben 
gegen den Hofbeſitzer Koors aus Schwege, der 
das Schießen geleitet hatte, und gegen den 
Hausſohn Hackmann aus Welplage wegen 
Beihilfe. Die Verhandlung vor dem Witt⸗ 
lager Schöffengericht endete mit der Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten. Die Koſten wur⸗ 
den der Staatskaſſe auferlegt. 5 


Allerlei Heiteres. 

(Unverfroren.) Kunde: „Die 9 
träger, die ich vor fünf Wochen von Ihnen 
kaufte, find ſchon entzwei.“ — Ladeninhaber: 
„Ne, ſehen Sie, ich habe Ihnen ja gleich ge⸗ 
ſagt, wenn Sie bei mir kaufen, dann kommen 

ie bald wieder. 3 8 

((Erſatz.) Gefreiter Piefke: „Na, leb“ 
wohl, Juſtel, ſchicke bald was Geſchriebenes — 
—“ — Köchin: „Aber Karle, Du weißt doch, 
mit meinem Schreiben geht's langſam!“ — 


jap 


(Sein Vermächtnis.) „Als Herr Caſey 
ſtarb, hinterließ er alles, was er hatte, dem 
Waiſenhauſe“. — „Das iſt wirklich ſchön von 
ihm. Was hat er hinterlaſſen?“ — Seine zwölf 
Kinder.“ a ; 

(Natürliche Urſache.) Beſucher: „Wie 
kommt's Karlchen, daß Du ſo oft von Deinem 
2“ r Karl: „Weil er 
ſtärker iſt als ich.“ f 


Kreuzer „Hamburg“. 
Auf der Vulkanwerft in Bredow lief heute 


Taufkanzel. 


oſen- Häfen 


Mittag der für die kaiſerliche Marine neu⸗ 
erbaute „Kleine Kreuzer K“ glücklich vom 
Stapel. Die feſtlich geſchmückte Werft war 
aus dieſem Anlaß wiederum das Ziel einer 


großen ſchauluſtigen Menge, der freier Zutritt Hamburg 


gewährt wurde. Als Ehrengäſte hatten ſich 
die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden 
ſowie viele Offiziere aller Grade eingefunden. 
Man bemerkte u. a. die Herren Oberpräſident 
Freiherrn von Maltzahn⸗Gültz, Kom⸗ 
mandierender General von Langenbeck, 
Kontreadmiral von Eickſtädt (als Ver⸗ 
treter des Staatsſekretärs Tirpitz), Regie. 
rungspräſident Günther, Landrat Göde, 
Regierungsaſſeſſor Rauſchning (als Ver⸗ 
treter des Polizeipräſidenten), Geheimer 
Marinebaurat Rudloff, Kapitänleutnant 
Siemens und Waſſerbauinſpektor Kuntze. 
Das Königsregiment ftellte eine Ehrenkom⸗ 
pagnie mit Regimentsmuſik und Fahne, ge 
führt von Hauptmann v. Zaſtrow. Den 
Taufakt vollzog der Erſte Bürgermeiſter von 
Hamburg, Dr. Burchard, in deſſen Beglei⸗ 
tung ſich noch Senator Dr. Lappenberg 
befand. Die Hamburger Herren trafen gegen 
11½ Uhr auf der Werft ein und begaben ſich, 
geleitet von den Direktoren des „Vulkan“ zur 
Se. Magnifizenz, Herr Dr. 
Burchard, nahm dann ſogleich das Wort zu 
nachſtehender Anſprache: 

„Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer iſt mir der 
ehrenvolle Auftrag geworden, an dem vor uns 
liegenden Kriegsſchiff die Taufe zu voll⸗ 
ziehen. Als ich am 25. November 1899 an 
dieſer Stelle ſtand, um das ſtattliche Schiff 
zu taufen, das jetzt als Reichspoſtdampfer im 
oſtaſiatiſchen Dienſte der Hamburg ⸗Amexika⸗ 
Linie dem Weltruf der Vulkan-Werft Ehre 
machte, da waren erſt wenige Wochen vergan⸗ 
gen, ſeit dem bedeutſamen Tage, an welchem 
Se. Majeſtät der Kaiſer durch die im Rathauſe 
zu Hamburg geſprochenen flammenden Worte 
das nationale Gewiſſen wachgerufen und da⸗ 
mit den Boden bereitet hatte für eine ziel 
bewußte reichsgeſetzlich gewährleiſtete Erwei— 
terung der Kriegsmarine. Die Hörer der 
Kaiſerworte aber ſtanden noch unter dem er⸗ 
hebenden Eindruck des gewaltigen -Schau- 
ſpiels, das ſich unmittelbar zuvor auf einer 
Hamburgiſchen Werft vollzogen hatte: des 
Stapellaufs des Linienſchiffes „Kaiſer Karl 
der Große.“ Sie empfanden den Zauber, 
daß mit der Erinnerung an die aus däm⸗ 
merndem Halbdunkel ungeſchichtlicher deut⸗ 
ſcher Zeit in das Frührot deutſcher Reichs⸗ 
geſchichte tretende Reckengeſtalt des erſten 
deutſchen Kaiſers unmittelbar ſich verband die 
5 Betätigung unſeres mit klarem 

eherblick in die Zukunft des Reiches 
ſchauenden genialen Kaiſers. Seitdem ward 
manch neues Kriegsſchiff von deutſchen Werf⸗ 
ten ſeinem Elemente zugeführt und ein jedes 
hat das Fundament verſtärkt, das den in gro⸗ 
ßer Zeit errichteten ſtolzen Bau des deutſchen 
Reiches trägſt. Und wenn man ſich deſſen 
freut in Nord und Süd, wenn die Ueber⸗ 
zeugung, daß 


die zwiefache Betätigung des Reiches zu See 
wie ſie ſich darſtellt in unſerer aufſtrebenden 
Kriegsmarine und in den vorbildlichen 
Schiffen unſerer großen ſtolzen Rhedereien, 
aus einem und demſelben Unternehmungs⸗ 
eiſte geboren iſt und einem und demfelben 
fruchtverheißenden Boden, dem Wohlgefühl 
deutſcher Kraft und Tüchtigkeit und uatio⸗ 
nalem Selbſtbewußtſein entflammt. So iſt. 
es nicht zu verwundern, daß Hamburg der 
Marine beſonderes Verſtändnis und marm- 
herziges Intereſſe entgegenbringt und in der 
Ueberzeugung lebt, daß Kriegsmarine und 
Handelsmarine gemeinſam zu arbeiten be- 
ſtimmt ſind für des Vaterlandes Seegewalt. 
Das Reich iſt jung, es reckt die markigen Glie⸗ 
der und in ſeinen Schiffen wächſt es hinaus 
über die Meere, trägt werbendes Deutſchtum 
fremde Küſten und ſchafft ſich im Wege 
friedlicher Eroberung neue wirtſchaftliche Ein⸗ 
flußſphären und Machtgebiete. Und dieſe 
Kulturarbeit wird dem Reiche an erſter Stelle 
von Hamburg geleiſtet. Es iſt kein Zufall, 
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vielmehr das Ergebnis einer gefunden orga⸗ 
niſchen Entwicklung, daß mit hen politiſ — 
Machtentfaltung des Reiches ein glänzendes 
Aufſchwung I 5 An und 
zeitlich zuſammenfällt und da 
ſomit Deutſchlands Bedeutung zur See, ſo⸗ 
weit fie in der Handelsmarine ſich darſtellt, 
gu einem ſehr erheblichen Teile durch Ham- 
urgs Flotte verkörpert wird. Darin aber 
bekundet ſich die Kontinuität der geſchichtlichen 
Entwicklung. Denn Hamburg, meeres frau 
dig, wie es ſtets geweſen, hat zu keiner Zeit 
darauf verzichtet, Deutſchlands Seeintereffen 

u vertreten. Gern gedenken wir der tapferen 

hnen, die Hamburgs Handelsſchiffen kräfti 

gen Schutz gewährten gegen Kaperſchiffe und 
Piraten, lebendig iſt no chheute die Erinne⸗ 
unde an die Blütezeit der kriegeriſchen Hanſa 
sei unvergeſſen der Ruhm des ſtolzen Orlog- 
Si das den Namen „Das Wappen von 
Hamburg“ führte und in der Elbmündung 
der = Uebermacht heldenmütig ſich er- 
25 rte. o iſt der Name „Hamburg“ ein 
Progeaum, Er bedeutet, daß die von Kaiſer 
und Reich beſchirmte Schiffahrt im wirtichaft- 
lichen wie im Kulturleben des deutſchen Vol⸗ 
kes ein, gewaltiger Faktor iſt. Er 
bedeutet Vorwärtsſtreben, Wagemut, 
keit, Ausdauer, Furchtloſigkeit, 
Vaterlandsliebe. Ein Schiff, das di 
men führt, wird getragen von ehrwürdigen 
Erinnerungen aus ruhmreicher, längſt ent⸗ 
ſchwundener Zeit und zugleich vom kraftvollen 
vielgeſtaltigen Leben der Gegenwart. Es ver⸗ 
körpert ein Stück alter deutſcher Seegeſchichte 
und heutiger deutſcher Seegewalt. Mir aber 
gereicht es zu hoher Freude, daß der vor uns 
liegende ſtattliche Kreuzer, der nunmehr ſei⸗ 
nem Elemente ſich vermählen ſoll, den Namen 
meiner teuren Vaterſtadt zu führen beſtimmt 
iſt. Und jo taufe ich dich du ſchönes Schiff 
nach dem Willen Sr. Majeſtät des Kaiſers 
auf den Namen „Hamburg“. 
Nachdem der Taufakt in hergebrachter 
Form vollzogen worden war, fuhr Redner 
fort: „Tauche hinein Hamburg“ in die deiner 
harrende Flut, kampfbereit trotze dem Sturm 
und den Wogen, ſchnell und glücklich befahre 
die See und wo du erſcheinſt, als Freund oder 
Feind, an fremdem Geſtade, auf fernem Welt⸗ 
meer, da zeige dich wert deines ſtolzen Na- 
mens, und allezeit eingedenk, daß du einer 
Marine angehörſt, deren Geſchichte noch jung 
zwar, aber ſchon ruhmvoll iſt. Gottes gnädige 
Hand aber ſchütze und leite allewege dich und 
alle, die dir ſich vertrauen. Wir aber gedenken 
auch in dieſer feierlichen Stunde, in welcher 
ein neues Kriegsſchiff ſeinem Elemente über⸗ 
geben wird, in Liebe und Verehrung unſeres 
erhabenen Kaiſers, dem es Herzensſache ift, 
Deutſchlands Macht zur See zu ſtärken und zu 
mehren. Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., 
boch Kaiſer und König von Preußen lebe 
hoch! 

„Dreimal ſtimmten alle Anweſenden be⸗ 
geiſtert in den Hochruf ein, die Muſik intonierte 
die Nationalhymne. Schnell waren die für 
das Ablaufen notwendigen Vorbereitungen er⸗ 
ledigt, das Schiff ſetzte ſich langſam in Be⸗ 
wegung, während die Ehrenwache präſentierte 
und die Muſik abermals „Heil dir im Sieger⸗ 
franz“ ſpielte. Gleich darauf begrüßte viel 
ſtimmiges Hurrah den ſchwimmenden Kreuzer. 


Ueber das Schiff ſelbſt vermögen wir fol- 


ende Einzelheiten * 1 
teuzer iſt vom vergrößerten „Frauenkoßtyp“ 
während jedoch die Schiffe dieſer Klaſſe eine 
Waſſerverdrängung von rd. 3000 Tonnen auf⸗ 
weiſen, beſitzt das neue Fahrzeug eine ſolche 
vonn rd. 3275 To. Die Hauptabmeſſungen 
find: 8 zwiſchen den Loten 103,80 Mtr., 
reite über Spanten 13,20 Mtr., Seitenhöhe 
von Oberkante Kiel bis Seite Oberdeck 7,75 
Meter, Tiefgang, einſchließlich Kiel 4,895 Mtr. 
Es iſt ein Panzerdeckkreuzer mit Hütte 
und Back, beſitzt horizontalen Flachkiel, auf 
den ein Teakholzkiel von 360 Millimeter 
Breite bei 95 Millimeter Köhe befeſtigt ift, 
einen als Rammſporn ausgebildeten Vor⸗ 
ſteven und das unſern Kreuzern typiſche Heck. 
Um dem Schiffe ruhige Bewegungen im See⸗ 
gange zu ſichern, iſt mittſchiffs auf jeder Seite 
ein ca. 42 Meter langer Schlingerkiek ange⸗ 
ordnet. An Decks find vom Doppel- 
boden nach oben die folgenden vor⸗ 
handen: Plattformdeck, Zwiſchendeck, Panzer⸗ 
deck, Oberdeck, Hütte und Backdeck, 


Kommandobrücken. Ein über die ganze 
Länge ſich erſtreckender, an den Seiten hoc 


Zähig⸗ 
glühende 
eſen Na⸗ 


=, 
93,50 BIK 
E 114,50 KN 


m cond. 
Pr. 2 


* 
” 


ſtrie⸗Aetlen. 


— R Union 
„ Argo Dampfſchiff Berliner 
95,25 6 Breslauer Rhederei ee * 89,50 & 
87,808 Hamb.⸗Amerik. Pacetf. 101,00 6|_ 25 . 
anſa, e 118,00 G Re G 5 St.-Pr. — 
D. Elbſchifff. 102.00 G0 „ r. 129259 
? 222.00 C Nähmaſchinenſbr. Koch 178.90 


—.— 


ener Diskont⸗ 
iſch⸗Märkiſche 


91,25 G [Aluminium- 


ine . 
n N Hanger oe. 154,50 An 
92 25 G Braunſchw. Ban 
Brest ur Bistont, 


r Bank-Verein 97, a 
m Diskont-Bant 118,60 & Ber 
er Privatbank 
ädter Bank 


— 


Kieler * ' 
5 rbank | 9,508 
Kölner Wechsle Bant|112,10@ 


* N} 2 
Nationalbank für Dtſchl 
Nordd. Gredttanſtalt 
Grundcredit 


— 


Bochumer 128, 
Germania Dortm. 203,006 
Accumulatoren-Fabrik 142,50 
Allg. Berl. Omnibus 229 
Bank 156,40 0 Allg. Elektr.-⸗Geſellſch. 15 


lo-Central-Guano | 67,59 


Bismardgiikt t 
Bergivert 
10 


61.25 G 


2,2 
242,25 WNordden 99.00 


„ 


tſche Eiswerke 
Gummi 


Jute Sp. 108,75 U 

rn Bergwerk 257.70 

Sberſchleſ. Chamotte 138,00 
Eiſenb. Vedar 110.400 
iſen⸗Induſtrieſ 97 8 
olswerke 123.00 8 
Portl.-⸗Cement 114.808 
Portl.⸗Cement 122 75 & 
83,25 6 
138,056 


Oppeln. 
Osnabrücker Kupfer 


Induſtrie 198,0 


„ Metallwerk 
„ Stahlwerk 


„ Induſtrie N 
Au, Bei Kalkw. 111,0) 6 
ächſiſche Gußſt. Döhr2 90,50 6 
Schering Chem. Fabrik 224.25 & 
leſ. Bergb. Zink 361,00 
„ Elektr. u. Gasg. 122,25 G 

” ortl.-Cemen „ 
B Siemens u. Halske 1285,75 G 
00 G0Stettin⸗Bredow Cem. 133 00 0 


nz 1898 
BE. > „ N 1 — Bank * 75 279 506 
31½ —.— Finfändiſche Looſe „ 84a] 63,50 % Aachener Kleinbahn. 1116,75 K Leipäiger „ Waffen u. M. 202,75 G amotte , 
1 iechi 4 1½% 97,9 m. Deutſche Klub. 46,59 G 1 D 3 211,25 ic.-Werke 139, 10 U 
eat ar 9 4 1 3 Been 3 145 5 996 Auge Site Erb. 44480 Magdeb. Ban onnersmark-Hütte 92.30 G Kante; 
3 80, „ Gold⸗ „ 10 40,80 & Mitteld. Boderd.⸗Pf.3½ 97,00 & Barmen -Elberfelder 151.00 „ . 
4 — lieniſche Rente 4 ae N 5 Er 4 101,20 G en se 121,50 B Mecklenburg. 255 
34. leihe kl. 5 101, Nordd. Gr.⸗Cred. 80 4 Braunſchweiger m * 
4 = 5.0 ee 97,30 G Breslauer Glettr. 110,99 & Mecklb. Str. 9 „St.-Pr. —.— 
3½ 100,50 600 „ " Straßenbahn 154,00 & Be en echt lo 90,50 B Gladbach Stralſund. Spielkarten 110.28 4 a 
3 | 66,60 & Barletta-Looſe — 19,00 „ „il. Elektr. Hochbahn 1121,89 | Mitteld, Gredit-Baut 18.80 $|@örk Union Fabrit 142.05 


em. 
0. € ektricit · G 


bahnen, find nach den bewährten Konſtruktio⸗ 


dem erhält der 


— 


\ 


11 aufs Längsſpanten H 


ut und nach dem 
reichen waſſerdichten 2 
i dem Kreuzer im 
Huſſerdſchten Querſchotten, den unter hal 
Panzerdeck angeordneten Welaang bald 
Munitionskammerſchotten und dem ober f 
des Panzerdecks erbauten dein 255 
kommene Sicherheit gegen Sinken. Flut ec 
verzweigtes Rohrſyſtem für Lend, in 


Abteilungen konſtruiert, 
Verein mit den 1 


erlöſcheinrichtung e wen 5 die 
ſcherheitsvorkehrungen. — Die Keſſel⸗ Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Munitionsräume ſowie die 


D aſchine ſind durch ein Panzer⸗ 
ec Ba im Bereiche der Maſchinen⸗ 
und Weilelanlage als Ueberwaſſer-, davor und 
dahinter als Unterwaſſerpanzerdeck erbaut iſt. 
Es iſt im mittleren Teile wagerecht und reicht 
mit ſeinen ſchrägen Seiten bis tief unter die 
Waſſerlinie hinab. Die Beplattung beſteht 
im mittleren wagerechten Teile aus 2 Lagen 
je 10 Millimeter ſtarker Platten, von denen 
die untere aus Schiffbauſtahl, die obere hin- 
gegen aus dem widerſtandsfähigeren Panzer⸗ 
deckmaterial verfertigt iſt. Die ſchrägen Sei⸗ 
ten beſtehen aus 3 Lagen Platten von zuſam⸗ 
men 50 Millimeter Stärke, die beiden unteren 
Lagen von 10 bezw. 15 Millimeter Stärke ſind 
Schiffbauſtahl, während für die obere Lage 
wieder Platten von Panzerdeckqualität ver 
wandt ſind. Ueber den Maſchinen iſt die 
Höhe des Panzerdecks durch den Aufbau einer 
Maſchinenglocke vergrößert, die in den gleichen 
Stärkenabmeſſungen wie die bezgl. Teile des 
Panzerdecks erbaut, und überdies durch einen 
100 Millimeter ſtarken Panzer aus gehärtetem 
Nickelſtahl an den Seiten geſchützt iſt. Zum 

Schutze der Inſtrumente und Apparate für 
die Befehlsübertragung iſt vor ein Panzer: 
kommandoturm erbaut, deſſen Bände aus 100 
Millimeter ſtarken Nickelſtahlplatten, 
Decks und Boden aus 20 Millimeter Platten 
von gleichem Material beſtehen. Um die 
Keffel- und Maſchinenanlage gegen die Wir- 
Zungen des feindlichen Feuers noch weiter zu 
Apen ſind oberhalb des Panzerdecks die 

aer, in gleicher Ausdehnung mit der 
maſchinellen Anlage und bis zum Oberdeck 
reichend, erbaut worden, während dieſelben 
als rhalb des Panzerdecks die Keſſelanlage 
als ſchützenden Gürtel umgeben. Die anderen 
Decks erhalten ſämtlich einen Belag aus 
Stahlplatten, das Oberdeck wird überdies 
außerhalb der Hütte, der Back und den Auf: 
bauten mit 65 Millimeter ſtarken Teakholz⸗ 
planken belegt, während das Deck der Hütte 
und Back, ſowie die verbleibenden Teile des 
Oberdecks und ein Teil des Zwiſchendecks mit 
einem Linoleumbelag verſehen ſind. — Die 
Geſchützeinrichtung ſetzt ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: 14 10,50 Zentimeter S. K. L/40, davon 
10 Stück ohne Schilde auf dem Oberdeck mon- 
tiert, 4 Stück mit 50 Millimeter⸗Schilden auf 
der Hütte und Back aufgeſtellt: 10 3,70 Ztm. 
M. K. ohne Schilde, die zweckentſprechend auf 
dem Oberdeck, der Hütte, der Bad und der 


deſſen 


Kommandobrücke verteilt find: 4 8 Millim. - fü 


e in zweckmä Auf: 
Die erforderlichen nd, 
zum Munitions-Transport, 
ſchächte, elektr. 


Förderwerke und Transport- 


nen unſerer 1 erbaut worden. Außer⸗ 
b Kreuzer eine Torpedo⸗ 
armierung, beſtehend aus 2—45 Zim 1 
tDafferbreikäige 1 2 45 Ztm.-Uunter⸗ 
beſteht aus zuſammen 9 Booten, darunter fi 
1 Dampfbarkaſſe von 9 Meter Länge und 14 
IHP, während die Ruderboote 9,5 Meter bis 
3,6 Meter Länge beſitzen; fie find ſämtlich in 
Davits aufgehängt. Die Räume unter dem 
Panzerdeck dienen, mit Ausnahme von zwei 
kleinen Endabteilungen, in denen Proviant 
verſtaut wird, lediglich zur Aufnahme der 
Maſchinen. und Keſſelanlage, der Hilfs⸗ 
maſchinen, der Kohlen, 
pedo-Munition und der Dampffteuermaſchine. 
Oberhalb des Panzerdecks ſind bis zum 
Zwiſchendeck vorn und hinten die verſchiedenen 
Provianträume und Hellegats erbaut. Im 
hinteren Teile des Zwiſchendecks befinden ſich 
die Kammern der Deckoffiziere und des Inge⸗ 
nieurs mit Meie und Pantry, ferner find hier 
boni . und photographische 
„ e 7. * 
raum und Bäder Wa Wk 
Teil des Au geordnet. Der vordere 
. „Zwiſchendecks dient als Lazarett mit 
davor befindlicher Apotheke. Es ſind hier fer⸗ 
ner ein Wohnraum für Unteroffiziere und das 


auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Auguſt auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 24. Juli 1903, 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung eines Draht⸗ 
gitters auf dem ſtädtiſchen Grundſtück an der ver⸗ 
längerten Philipp- und Torneyerſtraße hierſelbſt 
—— ie Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

n. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 1. Auguſt 1903, 


um Stabtbaug vormittags 12 Uhr, 
een Zeabureau im Rathauſe Zimmer 60 an 


ſchrift verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufisrift verjenen apzugehen, woſellſt auch die 
Falken ee ar der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs-Unterlagen ſind ebendaſelbſt ein⸗ 
zufehen oder gegen Einſendung von 1,00 4 per 


Poſtanweiſung von dort zu ; f 
. PR zu beziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
men Stettin, den 28. Juli 1908. 
ammtmu chung. 

Behufs Abeneſfrung eines Hydranten findet am 
Dienstag, f e Mts., nachmittags von 
1 Uhr ab auf a 7 Stunden eine Abſperrung 
zer Waſſerleitung in der Alleeſtraße von der 
kreckower- bis zur Falkenwalderſtraße und in der 
Verderſtraße von der Allee- bis zur Falkenwalder⸗ 


kraße ſta Fri * 
Der Maglprel. Gab. und Waſſerl.⸗ Deputatlon. 
Stettin, den 24. Juli 1908. 
Bekanntmachung. 

Behufs r Hydranten findet am 
Mittwoch, den 20. d. Mts., nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Turnerſtraße von der Allee⸗ 
ſtraße bis Pr Torneyer Kirchhof und in der 


t, Gas- u. Wafferl, » Seputation. 


Zellenſyſtem mit zahl⸗f 


2 ſtattet. 


wie Munitions- 


der Munition, Tor- ; 
unition Bei zum Betriebe aller Hilfs⸗ 


Abonnements⸗Einladung 5 


Iſchienenen Bieter erfolgen wird. 


eizerbad erbaut, der verbleibende Raum wird 
für die Mannſchaft eingerichtet und mit den 
erforderlichen Backtiſchen und Bänken ausge⸗ 


Der durch die Hütte geſchaffene Raum im 
Oberdeck iſt in > Rona und ai 
Offiziere eingerichtet, es befindet ſich hier 85 
von Bord zu Bord reichende 5 on 
des Kommandanten, an ihm ſchließen ſich a 
beiden Schiffsſeiten die Wohnzimmer TUE, die 
Seeoffiziere, Ingenieure und den Zahlmeiſter 
an, außerdem iſt hier das geräumige Offi⸗ 
ziers⸗-Eßzimmer plaziert. Die. Verwendung 
von Holz iſt, der Feuer und Splittergefahr im 
Gefecht wegen, auf das unumgänglich not. 
wendige Maß beſchränkt. Trotzdem ſind die 
Kammern, wenngleich auch durchaus einfach 
ausgeſtattet, jo. doch recht wohnlich eingerichtet, 
und namentlich macht der Kommandanten⸗ 
Salon einen vornehmen, gefälligen Eindruck, 
obgleich auch hier jeder Luxus vermieden iſt. 
Der unter der Back gelegene Teil des Ober⸗ 
decks iſt mit Backstiſchen und Bänken für die 
Mannſchaft ausgeſtattet. Sämtliche Kam⸗ 
mern und namentlich auch die Mannſchafts⸗ 
räume ſind in großen Abmeſſungen erbaut, ſie 
werden aufs vortrefflichſte durch große Ded- 
oberlichte und runde Seitenfenſter gleichzeitig 
erleuchtet und ventiliert, überdies ſind für 
ſämtliche Wohnräume große Ventilatoren mit 
beſonders vorteilhaft geformten Köpfen zwecks 
ausreichender Zuführung friiher Luft vorge⸗ 
ſehen. Dieſe hygieniſchen Einrichtungen wer⸗ 
den noch ergänzt durch eine nach dem erprob⸗ 
ten Syſtem unſerer Marine verlegte Dampf- 
heizung, durch die elektriſche Innenbeleuch⸗ 
tung uzid die beſonderen Vorkehrungen für die 
Gewinnung von gutem Trinkwaſſer, ſowie 
durch die Einrichtungen zur Kühlung der 
Provianträume für friſches Fleiſch 2c; und Ge⸗ 
tränke. Auch den ſanitären Anforderungen it 
durch den Einbau, den Bordzwecken ent; 
ſprechend konſtruierter Kloſetts, Badezimer 
und Waſchräume, letztere mit beſonderen Appa- 
raten für die Vorwärmung des Badewaſſers, 
vollſtändig genügt. a 

Mit den modernſten Apparaten und Hilfs⸗ 
maſchinen für die mannigfaltigſten Zwecke des 
Dienſtes iſt auch dieſer neueſte Kreuzer un. 
ſerer Marine F worden. Es ſind 


dienen ziveidtlüglige 
ä iche Steigumae: 


cp 


leſter 


einer ge Drei Er 
ſionsmaſchine in Säulenbauart und ner 


Konſtruktion in Umdrehungen verſetzt wird. Die die der Gendarm Mokroß zu überwachen hatte. 
ocker Letzterer ſchritt ein, da die Arbeiter Jaroczok 
tragen, die an dem gleichfalls aus Stahlform- und Lelonek Händel anfingen. Als die Rauf⸗ 
befeſtigt find. bolde eine ſehr drohende Haltung zeigten und 
Die Maſchinen leiſten zuſammen 10 000 1 HP] den Mokroß angriffen, zog dieſer ſein Seiten. 
gewehr und verſuchte ſich zu wehren. 
1 an 5 
i f mehrere Burſchen auf den Beamten los, war⸗ 
in 10 Waſſerrohrkeſſeln des Syſtems Bag zu Boden, entriſſen ihm Säbel und 
Rauchgaſe Helm und ſchlugen mit Stühlen und 
peln auf ihn ein. Mokroß blutete aus \ 
ren Wunden und blieb im Saale liegen. Bei⸗ 
= 2 n Luftube ck unter den ſtehen durfte ihm niemand, da die Raſenden 
Roſten; es ſind hierfür 5 Benteifugal-Benti- ſofort mit Stühlen nach den Helfern warfen. 
aufgejtellt, Der Gaſtwirt Orzegowski und ſeine Frau find 
Schließlich demolierte d 
Bande Türen und Fenſter, zerſchlug Mobiliar 
Lampenkronleuchter wur⸗ 
Das vergoſſene Petro-⸗ 
lerne Pfahlmaſten mit Signalarmen (jogen. leum fing Feuer und ſetzte die Trümmer in 


Wellen werden hinten von Stahlgußböcken ge⸗ 
guß gefertigten Hinterſteven 


und werden dem Kreuzer eine Geſchwindigkeit 
von etwa 22 Knoten erteilen. Der Dampf 


und ſchi 
KA Hauptmaſchine 


Schulz⸗Thornyeroft erzeugt, die 
entweichen durch drei Schornſteine. Die An⸗ 
lage arbeitet mit 15 Kg. Ueberdruck Spannung 


und einem mäßigen Luftüberdruck 


latoren in den drei Keſſelräumen 
welche gleichzeitig zur Lüftung der Heizräume 
dienen, während die Maſchinen⸗ und Hilfs- 
maſchinenräume durch ſechs Zentrifugal-Venti⸗ 
latoren gelüftet werden. Zwei ſchmucke ſtäh⸗ 


2 Stettin, den 24. Juli 1908. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Aufſtellung von Einrichtungs- 
egenſtänden aus Eichenholz für die ſtädtiſche 
aſſe im neuen Verwaltungsgebäude an der Maga⸗ 
zinſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerstag, den 30. Juli 1903, 
vormitta eat 81 äh oe 
S bureau im Rathauſe Zimme 4 
5 verſchloſſen und mit entſprechender 
Suffeift versehen abzugeben, eden au Bir 
Er nung derjelben in Gegenwart der etwa er“ 


iind ebendaſelbſt einzur 
ee Es von 1,00 % pe 
beziehen, ſoweit der 


Verdingungs⸗Unterlag 
ſehen ober dgeges Einfendu 
Poſtanweiſung von dort zu 


® icht. 
Der Magiftent, Hochbau⸗Deputation. 


a Stettin, den 24. Juli 1908. 
Bekanntmachung. 


R Bm. ——— zur we der K 
er Werderſtraße zwiſchen der Falkenwa 
Alleeſtraße follen tur Wege der öſſentlichen Aus 
e vergeben werden. iſtratut 
untere neten Bern find in der Regi 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge⸗ 
bäude, Zimmer Nr. 215 — einzuſehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein. 
jenbung Mar 2 = (wenn Briefmarken nur & 10.) 
von % ehen. 
Angebote ſind bis Dienstag, den 4. Auguſt 1903, 
vormittags 11 2 Uhr, an die obige Geſchäfts.⸗ 
ſtelle verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
40 eee ee ee, Verwaltungs⸗ 
ebäude, er Nr. 
90 Zuſchlagsfri 


leb. u. 
Wh. Hennig & Co., Defjau. 


a — 4 


Spar- 5 


Tochter des Ar 


Signalrae geben 


Fatale Reiſeerlebniſſe 
Tilſit gehabt, 
Klub eine 

machte. 


Mund überhaupt 
ſtellte ſich heraus, 
ſchluckt hatten. 


turm, 
wehte. 


Richtung 


Memel-Förſterei. 
die 
geben hatte. 


ſchmerzen, trotzdem 
kühlen Grunde 


ſpringen aus 


ſich der Aermſte noch 


Ehrenmitglied 


Janow wurde ei 


ſprangen, wie die 


ſchwer verletzt. 


und Gläſer. Auch 
den herabgeworfen. 


Unterricht in der 


Buchführung u. St 


wird erteilt 


In Memel 


was 


mehr. 


rnſteinen, dem elegant geformten bin ich Gendarm!“ | 
Big ung den Kopien Preuzerbed das archi⸗ftrug er dann fort. Die von dem Krawall be- 
tektoniſche Gepräge eines ſchnellen Kreuzers, nachrichtigte Myslowitzer Polizei entſandte 
mit deſſen Fertigſtellung unſere Flotte eine mehrere Schutzleute, welchen es nach langem 
weitere Erſtarkung, der „Vulkan“ ein weiteres 
ehrenvolles Zeichen ſeiner Leiſtungsfähigkeit 
wird verzeichnen können. j 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Wenn Einer eine Reiſe tut ...) 
hat ein Kegler aus 
der am Sonntag mit ſeinem 
Vergnügungsreiſe nach Memel 
Nachdem die Klubmitglieder in der 
Oſtſee ein Bad genommen hatten, wurde ein 
Kegelſchütze dag 1 i ſtill; 
ni 


en in der Oſtſee ſein falſches Gebiß ver⸗ 
ian Nun ging es nach dem Leucht. 
auf deſſen Zinne ein heftiger Wind 
Als man wieder unten war, hatte der 
„Stumme“ ſeinen Strohhut oben vergeſſen. 
Dem Leuchtturmwächter wurde zugerufen, den 
Strohhut herunterzuwerfen, was dieſer mit 
dem Erfolg ausführte, daß der Hut durch den 
Wind in die See getrieben wurde und in der 
nach Schweden abſegelte. 
und Kopfbedeckung war der Kegler los. 
nächſten Gaſthauſe wurde Raſt gemacht, und 
da die Kegler beſchloſſen, den Weg von Förſte. 
rei nach Memel zu Fuß zurückzulegen, ſchenkte 
der Stumme dem Kellner ſeine Rückfahrkarte 
angekommen, 
machte der Pechvogel die Entdeckung, daß er 
Rückfahrkarten verwechſelt 
Kellner ſeine Rückfährkarte Tilſit⸗Memel ge» 
Auf der Rückfahrt nach Tilſit 
war dem Unglücksmann das Schickſal eben⸗ 
falls nicht hold. Er verſpürte heftige Zahn: 
„jeine” Zähne auf 
der Oſtſee 
Strandpromenade ohne Hut hatte er ſich eine 
tüchtige Erkältung zugezogen. 
dem Zuge in Tilſit verſtauchte 
einen Fuß. 
ſeiner Heldentaten hat ihn der Kegelklub zum 
ernannt, 


lagen. 


ihm 


1 


Hochzeitsfeier veranſtaltet, 


enographie 


Barnimſtr 97, p. l. 


n Stottern, Stammeln und Pispeln heilt 
8 IB. Leschke, Lehrer, 
8 Stettin, Jalkenwalderſtr. 128, III. 


Grundl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen - u. Priman.⸗Examen. 


eee r Neu! Der Alte von der Klippe, Nen: 
x * F oder: f 
Standesamtliche Nachrichten. Des Meeres und der Liebe Wellen. 


Stettin, den 24. Juli 1003. 


Geburten: 


Ein Sohn: dem Briefträger Zerahn, Kaufmann 
und Techniker Happ, Arbeiter Gerlach, Tiſchler⸗ 


eſellen Görlitz, Schneider C 
ornſtädt, Regierungs⸗Baumei 


h 


esnikowski, Tiſchler 
ter Aſt, Arbeiter Voß. 


Eine gan mug dem Schneider Uecker, Schloſſer 


Fallenwalder und Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtenten 


analiſation Lohf, Muſiker Poppendick, Schloſſer Wählmann, 


Schultz, Bügler 


Dylewski, Schneidermeiſter Miehl. 


Anfgebote: 
Arbeiter Schultz mit Frl. Heinrich; Leutnant im 


Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 Sonnenberg mit Frl. 


Winckelſeſſer. 


Ehe ſchliehunge u: 


Militär-Invalide Völzke mit Frl. Runge. 
Todesfälle: 
Sohn des Handelsmanns Müller: Schuhmacher ⸗ 


witwe Dumke; So 
des Kutſchers Sied ſch 
Sohn des Schneiders 
manns Barlow; 2 


n des Kaufmanns Beyer; Sohn 
lag; Schuhmachermſtr. Steffen; 
Dittmann; Tochter des Dienſt⸗ 
Tiſchler Lemke; Steinträgerfrau 
Lach; Korbmacher Hennemann; 


Klas Shaufpielerin Vornfleth; Fräulein Eliſe 


Burow; Sohn des 


i msberger; 
Fee e ke ee 


Pottel ; Sohn 


Arbeiters Patzke; Tochter des 


Tochter des Sattlers 


2 2 58 J. 


i [Gütz⸗ 

Stolpf. Maſchinenbeſitzer rp, 48 J. [ 
i 18⸗Kontrolleur a. D. Hermann 
Shit 199 J. Staffan! Frau Wilhelmine 


Priem geb. Moſchell Coen 1. 
. [Stolp]. Poſtſchaffner Wit 
78 J. [Kolberg). Frau Karoline 
1 — ; 1 (Kolberg... 7 


Rue Voß 
ffner⸗Witwe 


2 — . 
— 


er öffnete den 
Schließlich und 2 * { 
daß die Wellen beim von dem dort garniſonierenden Königshuſaren⸗ 


Zähne 
Im 


und dem 


dem 
Bei der 


Beim Hinaus⸗ 
Infolge 


einigen 


Kronen, 


Sofort 


berichtet, 


Knüp⸗ 
mehre 


die 


Sem ren), imwerferpodeſten und einer Brand. Veonek ſetzte ſich den Helm des Mo⸗ 
l e m Kreuzer im Verein mit kroß auf, ſchwang den Säbel und rief „jetzt 


Den Helm und Sabel 


Suchen gelang, die inzwiſchen geflüchteten 
Exzedenten auf dem Felde, auf Wieſen, in 
Heuhaufen und in dem nahen Walde feſtzu⸗ 
nehmen. 

— Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird 
aus Chemnitz gemeldet. Der vorliegende 
amtliche Bericht lautet: Auf dem Haltepunkt 
Buchholz bei Annaberg iſt Freitag Nachmittag 
343 Uhr der von Weipert kommende Perſonen⸗ 
zug Nr. 1387 entgleiſt. Drei Wagen find um- 
geſtürzt; vier Perſonen getötet, eine Perſon 
ſchwer und ſechs Perſonen leicht verletzt. Die 
Namen der Verunglückten ſind: Unteroffizier 
Muſiker Paul Langer aus Großenhain 


Regiment Nr. 18, Herr Grund aus Bärenſtein, 
Vertreter der Firma Gebr. Katz, Frau Poſt⸗ 
verwalter Otto aus Sehma und Frau Witwe 
Meyer aus Marienberg. 

— Der Bierverbrauch in Berlin iſt im 
letzten Jahre nicht unerheblich zurückgegangen, 
nämlich von 4172030 Hektoliter im Jahre 
1901, auf 3 817 493 im Jahre 1902. Der Ver⸗ 
brauch an Bier pro Kopf der Bevölkerung be⸗ 
trägt 195 Liter, während er in jedem der drei 
vorangegangenen Jahre 209 Liter betragen 
hatte, alſo diesmal eine Abnahme um 14 Liter 
pro Kopf aufweiſt. Die Berliner Bierſtatiſtik 
zeigt zwar wiederholt Rückgänge um 3 oder 
4 Liter pro Kopf. Aber mit Ausnahme des 
Jahres 1892, wo die Abnahme auf 169 Liter 
(gegen 187 im vorangegangenen Jahre) eben⸗ 
falls auf einen wirtſchaftlichen Niedergang zu- 
rückgeführt wurde, hat in den letzten zwei 
Jahrzehnten ein ſo erheblicher Rückgang des 
ſonſt im Kampfe gegen den Branntwein an 
Boden gewinnenden Bierverbrauchs in keinem 
andern Jahre ſtattgefunden. In dem laufen⸗ 
den Jahre 1903 iſt der Rückgang wieder zum 
Stillſtand gekommen und hat nach den bis jetzt 
vorliegenden Mitteilungen einer Steigerung 
des Verbrauchs Platz gemacht. 

— Ueber die Feſtnahme des Hochſtaplers 
Manolesco, der aus der ſtädtiſchen Irren⸗ 
anſtalt zu Herzberge entwichen war und 
geſtern in Innsbruck, ergriffen worden iſt, 
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: 
Der gemeingefährlich geiſteskranke Hoteldieb 
Manolesco hatte ſich ſeit dem 16. d. Mts. in 


einem Innsbrucker Hotel erſten Ranges ein⸗ 


logiert; in das Gaſtbuch zeichnete er ſich als 
Georges Arthur aus London ein. Ein Buch⸗ 
halter des Hotels bemerkte geſtern Vormittag 
die Abbildung Manolescos in einem Unter⸗ 
haltungsblatt, ſofort ſtieg in ihm zufolge der 


großen Aehnlichkeit der Verdacht auf, daß der 


Briefkaſten. 
H. A. Guten Fliegenleim ſtellt man 

durch Zuſammenſchmelzen von 2 Teilen Kolo⸗ 
phonium, 1 Teil Terpentinöl und 1 Teil Rüb⸗ 
öl. Das Schmelzen muß bei mäßiger Wärme 
geſchehen. — Fer d. B. Das Handelsgericht 
kann auf den Antrag des ſtillen Geſellſchafters, 
wenn wichtige Gründe dazu vorliegen, die Mit⸗ 
teilung einer Bilanz oder ſonſtiger Aufklä⸗ 
rungen nebſt Vorlegung der Bücher und 
Papiere zu jeder Zeit anordnen. — Carl St. 
Achtmonatliche Zuchthausſtrafe iſt einer ein⸗ 
jährigen Gefängnisſtrafe, achtmonatliche Ge⸗ 
fängnisſtrafe einer einjährigen Feſtungshaft 
gleich zu achten. Die Strafe der Feſtungshaft 
beſteht in Freiheitsentziehung mit . 
gung der Beſchäftigung und Lebensweiſe der 
Gefangenen. — Frau W. in P. Vor der 
Annahme der Erbſchaft kann ein Anſpruch, der 
ſich gegen den Nachlaß richtet, nicht gegen den 
Erben gerichtlich geltend gemacht werden. — 
Lieblich in P. Fiffig freut ſich über Ihre 
Vorſicht und läßt beſtens danken. — Anna 
v. B. Eine fa und fachgemäße Anleitung 
ſowie genaue Beſchreibung dieſer Spiele fin⸗ 
den Sie in einem bei J. J. Weber in Leipzig 
ſerſchienenen Leitfaden „Engliſche Kugel- und 
Ballſpiele“ von Franz Preſinsky. O. 
Das Zitat iſt von Goethe, Sie finden es in 
deſſen Sprüchen in Reimen in „Zahme 
KXenien“. — Witwe Bertha T. Wer als 
Eleve in die Militärroßarztſchule in Berlin 
eintreten will, darf nicht über 24 Jahre alt 
jein, muß das Reifezeugnis eines Gym⸗ 
naſiums oder Realgymnaſiums beſitzen, min⸗ 
deſtens 1 Jahr bei der Kavallerie, reitenden 
Artillerie oder Train als gemeiner Soldat ge⸗ 
dient und den Hufbeſchlag erlernt haben. 
1 5 iſt ein 6⸗monatlicher Kurſus in der 
ehrſchmiede durchzumachen. Die Eleven be- 
ziehen die Löhnung des gemeinen Soldaten, 
ſowie unentgeltlich Lebensunterhalt, Berlei⸗ 
ung, Unterricht und Bücher. Das Studium 
währt 3½ Jahre. Nach dem Beſtehen der 
Abgangsprüfung erfolgt die Beförderung zum 
Unterroßarzt. Die Qualifikation zum Ober⸗ 
roßarzt muß durch beſondere Prüfung nach 
borangegangenem Oberroßarztkurſus in Ber: 
lin dargetan werden. 


DD 
Gummiwaren 
jeder Art. Special⸗Offerten veri. 1 u. franco 
W. HI. Miele. Frankfurt a. M. 


* = * * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Rotierungen der Landwirl⸗ 
tskammer für Pommern. 
Am 25. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
latz Stettin. (Nach Ermittelung.) Rogaen 


Gaſt Arthur identiſch mit dem ſeit zwei Wochen 126,00 bis 129,00, Weizen 160,00 bis 162,00 
2 ’ 


geſuchten Hochſtapler ſein könnte. 
ſich in deſſen Zimmer und legte ihm einen 
neuen Meldezettel vor 
das Polizeiamt könne den Namen nicht leſen 


er möge ihn noch einmal ſchreiben. Der Gaſt 
willfahrte dieſem Wunſch, erklärte aber gleich⸗ 131.00 


langem Leugnen endlich ein, daß er der aus 
der Irrenanſtalt Herzberge entſprungene Ma⸗ 
nolesco ſei. In ſeinem Beſitz fand man 210 
die ſofort beſchlagnahmt wurden. 
Manolesco war in Innsbruck ſehr nobel auf⸗ 
getreten und hatte Dort große Ausgaben ge⸗ 
macht. 


Hamburg, 24. Juli. Die hieſige Po⸗ 
lizei ermittelte, daß Frau Schindler am Mon⸗ 
tag nach dem Selbſtmorde ihres Gatten ſofort 
nach Kuxhafen fuhr und dort einen Steward 
durch reichliches Trinkgeld veranlaßte, nach 
Hamburg zu fahren und für ſie Telegramme 
und Briefe aufzugeben, um die Behörde irre 
zu führen. Die Polizei vermutet, daß Frau 
Schindler zu Schiff entkommen iſt und bei der 
Flucht aus Berlin heimlich eine größere Geld- 
ſumme mitnahm. 


Er begab 


mit dem Bemerken, 


Gerſte ie bis 5 Hafer 3 bis 0 
Rübſen 194, Kartoffeln —,.—. 


Ergänzungsuotierungen vom 24. Juli. 
Platz Berlin. (Nach Erwittelung.) Roggen 
dis —,.— Weizen 165,00 bis —,—, 


. 
* 


— zn 

burg, 24. Juli. 
1b Hauben: Ber Jud, 190 G. 16.05 f. 
ob urg. Ju ; 18, 8 
2 Anguſt 16,00 G., 16,10 B., per September 
16,15 G., 16,25 B., per Oktober = Dezember 
17,35 G., 17.40 B., per Jannar⸗März 17,65 
G., 17.75 ae per Mai 18,05 G, 18,10 B. 
ung 
Bremen, 24. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berl ht. 
Schmalz feſter. Loko: Tubs und Firkins 
39,25. Doppel » Eimer 40,00. Schwimmend 
April s Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 

Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Voransſichtliches Welter 
für Sonntag, den 26. Juli 1903. 
Bei leichtem Wolkenzug und unveränderter 
Temperatur vorherrſchend heiter. 


IBellevue- Theater. 
Senutag 3): Die Waise von Lo wood. 
Der Raſtelbinder. 


Bons un 0 
ons ung 2 

: Bons gültig. Der Raſtelbinder. 
g, e ug um 70, Male: 


Pier‘ 702: Alt⸗ Heidelberg. 


Kleine Preiſe. 


Apello-Thenter. 


Sonntag, den 20. Juli 1903. — Anfang 4 Uhr: 


- Hierauf: 
Zum letzten Male! 


Suſanne im Bade. 
Ein moderner Raſirſalon. 
Letze Wotpert-Trio. Letze 
Woche! Otto Richter. Woche! 

Von 6 Uhr ab: TANZ. 


Reichs -Hdier. 


Täglich: 
Gustav Kluck's 
Erſte Magdeburger Volksſänger-Geſellſchaft. 
Heute Sonntag, Anfang Nachmittags 5 Uhr: 


Das unvergleichliche 
Rieſen⸗Programm. 


Uach Zwanzig Zahten. 
Die Fänger von Finferwalde. 


— | 


Gr. Vorſtellung. 
Nach Zwanzig Jahren. 
Die Sänger von Finfterwalde, 


— 


Anfang 3½ Uhr. 


Elysium-Theater. 
Fernſprecher 666. Fernſprecher 666. 
Sonntag:) Die goldene Eva. Paar: 
ungültig | Versprechen hinterm Herd. 
sont: J Der Klavierlehrer. 
Kteine Freije | Madame Mongodin. 
Dienstag: } Die Heimat. Die Helden. 


Bons gültig. 


Cafe Kaiser krone. 


Nur noch einige Tage: 
Concert 

des vorzüglichen Oeſtert.-Augariſchen 

Künſtler-Ouintetts Dir. Földesi. 

Vom 1. Auguſt ab: Auſtreten des beliebten 
Wiener Schrammeln-Quartetts 

d'Sievringer aus Wien. 

Anfang 4 u. 8½ Uhr. Eintritt frei! 


— — — 


fr 
Gotzlow. 
Sonntag, den 26. Juli: 


Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
* 2 Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
Entree 15 5. 


Kohenzollern-Park 


Gr. Miliſtr Cancer. 


e 


Noh luer. 


2 
— 


\ 
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zeitig, daß er ſchleunigſt nach Wörgl fahren = — 5 

müſſe. Der Buchhalter benachrichtigte, durch SR: 1 ee N, MR 

das ganze Verhalten des ſogenannten Arthur ar 

in ſeinem Verdacht beſtärkt, die Polizei, und Weltmarktureiſe. 2 

dieſe nahm den Fremden feſt, als er gerade Es wurden am 24. Juli gezahlt loko 

eee, war, „auf dee gg an | Berlin in Mark ver Tonne uit Seat, Jeu und 
een sol 8 5 8 8 2 Een: Br er 2 = — Ehe 5 
zein Dort geftand er nach, Liverpool. 9 3 ; er re; 
em 2 N 
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Hoflieferant Sr, Majestät _ iz. 


Kostenlose Probelieferung. 
des deutschen Kaisers etc, etc, 


Gegründet 1853. 


75 = e a 
* Eye = 2 1 
„Wolke 


Dianinos, flügel, Barmoniums. 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. 
Günstige Zahlungsweise. 


— ppbecialität; Molkenhauers Patent- Lehrer- Instrumente. 


2 7 8 r . gen 2 


Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 


Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze. 


D. R. P. No. 125 523. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Puh Zeitung 


Begründet 1833. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitrerstrasse 1—7. 


Gothaer Lebhensversicherungsbank a. G. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903: 831¼ Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, ie pe ſeit 1829: 408 Millionen Mark. 
Die höͤchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 
t ächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
Zertreter in Stettin: Ludwig Rodewald. Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich -Carlſtr. 


ad Klster 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1902: 8743 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30, September. 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe, ei 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, kiustliche 
kehlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder. 

. Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserhellver fahren 
nötigen Einrichtungen, Irisch-römisehe Bäder, russische Dampfbüder, Massage, 
Lichtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über; Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


; Vom 
Für die vom 1. September ab Ein- 


ert 


e. 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rlieumatismus, Fräuenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmträgheit. 

Prospekte post frei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


Bad Beinerz 


atischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
er Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trinh- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Inhala- 
tionen, Kaltwasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- 
Kuramstalt. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, ver- 
dnuungs-, Harn- und Gesehlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernäh- 
rung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und 
der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. 
Hochquellen-Wasserleitung. Eisenbahnstation. Auskunftsbücher unentgeltlich, 


YO ene EIS NO PAORN I TER 


Kopenhagen. Kopenhagen. 


* 


„ Hotel König von Dänemark 


erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 
Kronen 3,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 2 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm⸗Adreſſe: „Königshötel”. 


Hötel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 


Seeed eee 


Sas Herinssdorf, 


Soebad 
Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 


ist zu erreichen in 4½ Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 8 Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeaustalt, See-, Süsswasser, Moor: und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 


500 Meter in die See hinauseebaute Kaiser Wilhelm-Briicke, 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik- u. Spielzimmer, 
rosser Concertsaal, eckte und offene Terrassen im .Strandrasino. Wildpark. 
5 im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätamolkerei. Vorzügliche eg in allen Häusern. Elektrische 
1 anf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die vade- 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostssebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, Na u. dergl. übernehmen. g 
auptbureau Berlin NW,, Neustädtische Kirchstrasse No. 15. 


Herrlichen, ruhigen ZLandauienthait in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50 —5.50. Proſp. durh Fam. Nigler. (H 1748B 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
dea ene Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 
Zu haben in allen besseren Delikatess- 


Feinstes Maismahl. — Gesetzl. geschützt. 
WANZEUN AR 
und Colonialwaaren-Geschäften. 
| General-Depöt: Max Moecke's Wwe., Stettin. | 


Miene Bruchleidenden . 
empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 
Gürtelbruchbänder ohne Federn, 


Für jeden Bruchſchaden Ertrannfertigung: Außerordentlich zahlreiche 


eib⸗ und Vor fallbinden. 
Ei — — * 55 je are Mein Vertreter ſſt 8 „ano 
Be Bandagenfabrif I. Bogisch, Stuttgart, Ludwigftr. 75. 


j 
| 


MONTE meter daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 


ieder mit Muſtern anweſend f 
5 Straube 
Tel. 283 


Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


829 


see 
NaN 


> 


x 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


N 
7 5 


züglichen 


Sauggas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spirltus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 
BRERBLBLBDEBEBBRBLLBBLEBBELB BEREBBDPE 
BE. Paucksch Art.Ges., 

Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


ERBERBERLLELBLBDEULDLERERABB IM 


| 


Die Marke VORWERK” 
führt jedes bessere Geschäft! 


Alena 


für die 
Provinz Pommern 


für anerkannt erſtklaſſige 

Lichtpaus- und Paus- 
Papiere 

von bedeutender Fabrik geſucht. 

Nur auf kapitalkräftige Bu 
welche in direktem Verkehr mit 
größeren Werken ſteht und 
welche die Kundſchaft regelmäßig 
beſuchen läßt, wird reflectirt. 

Gefl. Anerbieten erbeten 
unter Sch. B. an die Exped. 


d. Bl., Kirchplaßz 3. 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiter. 4, part. u. 1. Elage. 


Fernſpr. 1162. 


PRERBERDRRLPER 
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Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz. und Würze Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gollen & Böttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


6 le und verſende unte BEE . 
eee ee z Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köftritzer Schwar bier. * 


GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fühigkeit Taſchenuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
gebaute filberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kugben und 
Herren v 15 Han. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
; Ak aufwärts, 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 


ra 
Qualität⸗ und Dekoratſons⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtanmmend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Megulator- und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
biltigften Prein 


| Beste 


TEILTE 


auf beſtem ftarfen Normal: 
kanzlei Aa, 


Kathreiners 
Malzkaffee-Fabriken 


in München und Uerdingen a. Rh. 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs Chronometer. 


Tüchtige Köchin 
zur Aushülfe 4 Wochen nach Badeort 
verlangt. Zeugnisabſchr. einzuſenden poſt⸗ 


lagernd D. W. Seebad Heringsdorf. 


Apotheker⸗Eleve. 


Zum 1. Oktober ſuche ich für meine hieſige 
t 


haben Sie, wenn Sie bei Erkaltungs- 
Erscheinungen, als Husten, 8 . 6 

keit, Verschleimung, Bronch . 
tarrh etc. 


Sodener Mineral-Pastillen 


fen sich 

anwenden. Sie he ner und 
sind angenehm zu nehmen. In den 
Apotheken, Drogerien und Mineral- 


1 4 orhiandlungen z is eke einen jungen Mann aus guter Familie 
eee auf holzfreiem de Schachtel u Haber 40 r, it We alen * . al 
’ Ad. Brandt, Löwen-Apot Lübeck. 
Arbeitshefte auf holzfreiem Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 28, Verm- Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Conceptpapier, je 450000 A, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren,] geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober einen 


wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Rah. 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


Zeichenhefte auf holzfreiem 


Lehrling. 


beſtem Zeichenpapier, Wer ie Het wü wende. - | P 
wie folche für ſämtliche Stettiner Ge melude „Wer reiche Heirat“ za Be Polzin. Carl Nietardt. 


Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14 
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Engros-Lager für Wiederverkäufer ie, und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 


platz 3. mieten. Preis 480 A. jährlich. 


ichulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 
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roigt zweites Blatt. 


